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Die kleinen Dinge
In Kriegszeiten verändern nicht nur die grasten,

sondern auch die kleinen Dinge ihr Gesicht . Wem
>,B . wäre es noch nicht ausgefallen , wie sehr etwa
frei

"
Spazierstock wieder zu Ehren gekommen ist,

eines jener „kostümlichen Attribute "
, die in den

letzten Jahren heftig in den Hintergrund gedrängt
morden waren ? Wir benutzen ihn heute weniger
als Wahrzeichen männlicher Eleganz , sondern ganz
einfach aus praktischen Gründen : Er unterstützt
unsere Tastversuche bei notwendigen Gängen in der
Verdunkelung, er ist hesonders in den Wintermona -
len eine willkommene Hilfe beim Auf und Ab von
Straße und Bürgersteig , und das mehr oder minder
energifche Klappern seiner Metallspitze hat uns
schon manches Mal vor Zusammenstößen bewahrt .
Auch die Pfeife ist wieder Mode geworden und mit
ihr die ursprüngliche Form des Tabakgenusses :
längst find die Zeiten vorbei , wo uns im Kabarett
ein diskret naserümpfender Kellner glaubte ersuchen
zu müssen, nicht' unsere Pfeife zu rauchen , „da das
in diesem Etablissement nicht üblich sei" . . . Jeder
raucht halt , was ihm schmeckt , vielleicht auch, was
er gerade kriegt — aber es geht ja nicht darum ,
lediglich aus der Not eine Tugend zu machen, son¬
dern an solcher Tugend auch Geschmack zu ge¬
winnen !

Oder : unsere Hausabende sind länger geworden,
d. h. öfter als sonst wohl liegen nun einige Stun¬
den vor uns , in denen wir all das nachholen kön¬
nen , was vielleicht versäumt wurde . Briefe sind zu

drei Mädel vom Hans -
Diedrich -Ballett . Aufnahme :
Pforzheimer Anzeiger — Mt .

Es sei ab heute guter Brauch ;
„Zentralbeheizte“ sparen auch !

beantworten , die schon längst hätten geschrieben
werden müsten , der Schreibtisch dürfte auch wieder
einmal aufgeräumt werden . Photos und Briefmar¬
ken sind einzukleben, und unser Freund im Felde
bekommt rechtzeitig das Zeitschriftenpaket , das wir
ihm versprochen hatten . Bastler können sich beson¬
ders beliebt machen, eine geschickte Hand vermag
mancherlei zu richten und zu reparieren . Die viel-
geplagte Hausfrau weiß solch findigen Mann zu
schätzen: er hat , wie man zu sagen pflegt , bei ihr
einen Stein im Brett . . . Und wer hätte das nicht
gern ! Andere wieder verstehen sich glänzend dar¬
auf , Gäste zu bewirten : mit kleinen Mitteln , aber
einem großen Programm . Sie sind ausgezeichnete
Erzähler oder unterhaltsame Plauderer ; manche
auch hahen vorher ein gutes Buch aus dem Schrank
gesucht , daraus wird vorgelesen , wie denn über¬
haupt der schöne Brauch und die fast vergessene
Kunst des Porlesens heute wieder mehr und mehr
zu Ehren und Ansehen gelangt . Man muß es nur
versuchen . A. E.

Die Polizei meldet
Bewußtlos wrfgefunde«

Gestern gegen 15 Uhr wurde in Nähe des Stein¬
bruchs an der Gesellstraße ein 18 Jahre altes
Mädchen von Kindern bewußtlos aufgefunden .
Das Mädchen wurde ins Städt . Krankenhaus ge¬
bracht, wo es sich bald wieder erholte . Es hatte einen
Ohnmachtsanfall erlitten .

Diebstähle
Am 9. Januar kamen in einem hiesige » Kaufhaus 4,20Meter weißer Kattun mit blauen Blumen , 3,20 Meter

rotes Inlett , 1,20 Meter weißes Linon und ein weißes Kif¬
fen , 35X40 Zentimeter groß, sowie die dazugehörigen Be¬
zugscheine (auf den Namen Hertha Eisele) abhanden.

Aus einem Keller der Nordstadt wurden in der Nacht
zum 8. Januar etwa 8 Flaschen Wein, mehrere Stück Ge -
fichtsseife , verschiedene Dosen Hautkrem, eine rechteckige
goldene Herrenarmbanduhr mit Schweinslederband (auf dem
Zifferblatt der Name „Omega" und auf der Rückseite die
Buchstaben A. M . eingraviert ) , 2 goldene Krawattennadeln ,ein Krawattenhalter mit Perlmuttereinlage , eine silber-ver-
goldete Damenhalskette in Gliederform und eine schwarze
Brieftasche, die auf der Innenseite de» Namen Erika Witt -
mann tragt , entwendet.

Pforzheimer Stadttheater
Heute für KdF „M i ch a e l Kramer ", Drama von

Gerh. Hauptmann . Lorßings komische Oper „Der Waf¬fenschmied " morgen für Donnerstag - B-Miete.

Das angekündigte
Programm „Klein¬
kunst — ganz groß "
sorgte dafür , daß der
Saalbau zu der ge¬
strigen KdF -Veran -
staltung bis auf den
letzten Platz im Saal
und auf der Empore

ausverkauft war .
Zwei Aenderungen in
der Darbietungsfolge
— Evelyne Künneke
sagte wegen Erkran¬
kung ab , und auch
der Schlagerkompo¬

nist Willi Engel-
Berger war nicht ver¬
treten — taten der
Gesamtwirkung des
glänzend verlaufenen Abends wenig Abbruch. Die
Besucher gerieten ob dem, was für Auge und Ohr
geboten wurde , rasch in begeisterte Stimmung . Hei¬terkeit und Beifallsstürme brandeten zur Bühne
empor , ein Zeichen dafür , daß jeder auf seine Rech¬
nung kam.

Der Wend trug eine liebenswürdige , stimmungs¬volle Note. Die Darbietungen waren zumeist von
gediegener Art . In diesem Sinne fanden die Vor¬
führungen des Hans - Diedrich - Balletts ,das zu wiederholten Malen in Erfcheinung trat ,viel Anklang . Eine Gruppe schöngewachsener Mäd¬
chen zeigte in geschmackvollen , duftigen Kostümen
aufgelockerte Bewegungskunst , die Anmut und ras¬
sigen Stil verkörperte. Ein Fächertanz , ein Wälzer
auf Spitzen und ein Girltanz wurden am stärksten
mit Beifall bedankt. Die Tänzerin Gilda erweckte
mit ihrer Körperelastik in einem akrobatischen Akt
höchste Bewunderung Spanische Kleinkunst vermit¬telte die stimmgewandte und begabte SängerinAda Algisi , die zusammen mit ihrem vielseitig »
musikalischen Partner Pietro Trombetta
Grüße aus dem sonnigen Süden brachte. Sie sang
auf Spanisch , Italienisch und ein wenig auf Deutsch
( „Komm zu-urick , isch wa-arte auf disch" ) mit be-
rückendem Stimmklang und Temperament ; wäh¬
rend er auf dem Flügel und vor allem als virtuoser
Geiger seine Musikalität bewies . Als spanischerTenor und Gitarrensänger stellte sich Manuel de
Bianeo vor , der für die absagenden Künstler ein¬
gesprungen war und vortrefflichen Ersatz bot. Auch
er ließ uns Geschmack gewinnen an den Proben neu¬
zeitlicher Unterhaltungskunst aus südlichen Brei¬
ten. Eine ebenso erheiternde wie bezaubernde Num¬
mer bestritten die vier Albatesos — dem Au¬
genschein nach eine Familie mit Vater , Mutter und
zwei Töchtern — , die mit einer Straßensänaer -
Parodie begannen und nachher in Frack und Ge¬
sellschaftskleidern beliebte Schlagermelodien vor¬
trugen , wobei der Einsatz der vier gutgeschulten
Stimmen in sehr wirkungsvoller Weise erfolgte .

Zwischendurch riß Fredy Rolf , als Komiker vom
Deutschlandsender hekcmnt, die Besucher aus ihrer
Beschaulichkeit heraus . Obwohl seiner Herkunft nach
Thüringer , verstand er es meisterhaft , den Humor
und die witzige Schnauze des Berliners zu vertre¬
ten. Das Thema Lachen unter dem Motto „Ich
krieg euch schob unter " führte er erfolgssicher zum
Ziel . Gemesfen an der Lautstärke des Widerhalls ,
gen er beim Publikum herausforderte , war er die
Attraktion des Abends. Zusammen mit Hella
P r e u ß , die den Abend mit einer Begrüßung ein¬
leitete und einen gereimten Vorstoß gegen prahle¬
rische männliche Jndiskretheiten (was durchaus
ernst gemeint schien ! ) unternahm , bot Fredy Rolf
am Schluß einen Wochenend -Sketsch von belusti¬
gender Komik. Als Begleiter am Flügel tat den
ganzen Abend über Hans Fritsch seine Schuldigkeit.
— Die unentwegt beifallsfreudigen Besucher gäben
zu erkennen , daß dieser KdF-Abend sie hoch befrie¬
digte .

' Lp-

Einzigartige Jong1eur - K u nst
in diesem Falle nicht im Städt . Saalbau zu
Pforzheim , sondern im Berliner Wintergarten .
Die Neverhos - Jongleure führen die unnachahm¬
lichsten Kunststücke auf schwankendem Draht¬
seil mit einer Ruhe und Eleganz aus , die das

Publikum zu stürmischem Beifall hinreißt .
Scherl -Bilderdienst (Schimer )-M.

Der 5eistlmgsgeöailke im Beruf
Berufserziehung des Jugendlichen - Lehrverhültnis statt Anlernverhöltnis

Ein Sag führt ab
Lili - Lichtspiele

Die etwas unwahrscheinlich anmutende fristlose
Haltung einer jungen Frau , die sich auf einem
Bahnsteig einem wildfremden Manne in die Arme
wirft , um dadurch eine andere vor einem verhäng¬
nisvollen Seitensprung zu bewahren , hat die tollsten
Verwicklungen und Verwechslungen zur Folge, Ehe¬
liche und nichteheliche Beziehungen geraten in ge¬
radezu beängstigender Weise durcheinander , so daß
ein kaum entwirrbarer Knäuel entsteht , der erst mit
der Abfahrt eines Zuges zur Zufriedenheit aller
gelöst wird .

Soweit im kurzen das Thema dieses Bavaria¬
filmes , der sehr hübsche Einfälle aufweist, leider
aber in der Ausarbeitung des an und für sich origi¬
nellen Themas etwas zu breit geraten ist . Regisseur
Johannes Mayer , der die Spielleitung dieses Fil¬
mes inne hat , hat vor allem versucht, die Verschie¬
denartigkeit der Temperamente und Charaktere
herauszustellen . Das ist ihm auch voll gelungen.
Unter den Darstellern , die sich um die Lösung des
Knäuels durcheinandergewirbelter Gefühle bemühen,
sind vor allem Lenh Marenbach , Lucie Englisch,
Ferdinand Marian , Georg Alexander , Hans Zesch-
Ballot und Alice Treff zu nennen . Lothar Brühne
schrieb eine flotte Musik zu diesem Film . _

Oßwald Stolz.

Bewältiger Sparzuwachs
Der Gesamtzugang an Einlagen bei der Städt . Spar ,

lasse Pforzheim betrug im Jahre 1942 nahezu 35
Millionen Mark (1941 — 24,2 Mill .) . Der Spareinlagen¬
zuwachs allein beläuft sich auf 33 Mill . (20,6 Mill .) , was
einer Steigerung von 38 v . H. entspricht. Auf die sonstigen
Einlagen ( Girogelder und Depositen) entfällt ein Zugang
von 1,8 Mill . Die Zahl der neu ausgestellten Sparkaffen¬
bücher beträgt über 13 000 . Heute werden etwa 85 000 Spar¬
konten mit über 119,1 Mill . Einlagen verwaltet . Das
Durchfchnittssparguthaben hat sich von 1114 Mk . auf 1450
Mk . erhöht ; auf den Kopf der Bevölkerung entfallen im
Durchschnitt 1458 Mk. (1055 Mk. im Vorjahr ) . Praktisch hat
jeder Pforzheimer seit dem Jahr 1940 ein Sparkassenbuch
in Händen. Seit Kriegsbeginn haben sich die Spareinlagen
von 47,8 Mill . auf 119,1 Mill . (um 149 v. H .) erhöht, die
sonstigen Einlagen von 7 Mill . auf 17,6 Mill . (151 v. H.) .

Auch das „Eiserne Sparen " hat sich im verflossenen Jahr
recht zufriedenstellend entwickelt. Das Schulsparen ist in
den letzten Jahren immer mehr in den Vordergrund getre¬
ten. Die Pforzheimer Schüler sparten im verflossenen Jahr
190 000 Mk ., was eine Verfünffachung des Sparerfolges vom
Jahr 1941 mit 38 500 Mk. bedeutet .

Der Umsatz der Städt . Sparkasse erreichte im abgelau¬
fenen Jahre auf einer Sötte des Hauptbuches 550 Mill . Mk .
gegenüber 371,5 Mill . im Jahre 1939. Zur Gebäudesonder-
steueräblösung hat die Sparkaffe in erheblichem Umfang
beigetragen ; es wurden Abgeltungsdarlehen im Gesamt¬
betrag von 3,5 Mill . Mk. gewährt und für Barablösungs .
zwecke rund 4 Mill . Mk. zur Verfügung gestellt .

Deutsches Kreuz tu Bol-
}. Ochsenbach, 12. Jan . Oberleutnant und Kom¬

panieführer August Schiedel erhielt für beson¬
dere Tapferkeit und Leistung in Truppenführung
vom Führer das Deutsche Kreuz in Gold verliehen .
Schiedel, im Jahre 1915 als Sohn eines hiesigen
Landwirts geboren , hat sich vom einfachen Soldaten
durch seine hervorragende Tapferkeit und Umsicht
zum Offizier emporgeschwungen . Die ganze Ge¬
meinde ist stolz auf ihren tapferen Sohn und be¬
glückwünscht ihn zu seiner hohen Auszeichnung.

Heute abend von 18 .00 Uhr
bis morgen früh 7.40 Uhr

Dieser Tage wird der Entwurf eines Gesetzes" über die
Berufserziehung der deutschen Jugend der Oeffentlichkeit
übergeben werden. Dieser Entwurf soll zunächst vor allem
eine Grundlage zur Erörterung wichtiger Einzelfragen dar -
stellen . Der Volksgenosse soll seine Arbeit als Beruf
auf 'fassen und zu möglichst hoher Leistung füh¬
ren . Leistung ist der Ausdruck des Wertes des einzelnen
Volksgenossen in der Volksgemeinschaft und im Arbeits¬
leben schlechthin . Erziehung zur Leistung bedeutet daher
Erziehung zur Persönlichkeit. Weil alle Volksgenossen zur
Arbeit und beruflichen Leistung für die Volksgemeinschaft
verpflichtet sind, erfordert dies vor allem eine plan¬
mäßige Jugend - Berufserziehung . Jeder
junge Volksgenosse muß ohne Rücksicht auf Herkunft und
Vermögen eine Erziehung zu dem Beruf erhalten , in dem
er nach seiner Persönlichkeit die beste Leistung für die
Volksgemeinschaft erzielt. Gleichzeitig ist jeder Jugendliche
verpflichtet, sich einer solchen Berufserziehung zu unter¬
ziehen.

Aus den Einzelheiten des Entwurfes sei hier nur auf
folgende allgemein interessierende Fragen hingewiesen: Das
fachlich am stärksten qualifizierte Berufserziehungsverhält -
nis ist das Lehrverhältnis . Es soll deshalb das bisherige
Anlernverhältnis verschwinden und im Lehr-
verhältnis aufgehen, da es sich von ihm nicht wesensmäßig,
sondern nur durch die kürzere Dauer der Ausbildung unter¬
scheidet . Die Mindestdauer des Lehrverhältnisses soll ein
Jahr betragen . Die Dauer für die einzelne» Lehrverhält -

niffe soll je nach den Anforderungen des Berufes durch eine
Ausbildungsordnung festgesetzt werden. Eine generelle
Höchstdauer für ein Lehrverhältnis sieht der Entwurf nicht
vor . Als zweite Art des Ausbildungsverhältnisses schlägt
der Entwurf ein Mindestausbildungsverhältnis von sechs-
monatiger Dauer vor , das als „Anlehr e" bezeichnet
wird . Dieses Anlehr -Verhältnis bezweckt die Ueberwindung
der Ungelernten durch eine Mindestausbildung . Zur Siche¬
rung des Berufsweges sollen solche Vereinbarungen unzu¬
lässig sein, durch die ein Jugendlicher für die Zeit nach
Beendigung des Berufserziehungsvsrhältnisses in seiner
Freizügigkeit oder sonst im Einsatz seiner Arbeitskraft in
einer Weise beschränkt würde, die dem Ziel der Berufs -
erziehung , insbesondere dem Leistungsgedanken widerspre-
chen. Vereinbarungen über die spätere Bindung Jugend -
licher an den Ausbildungsbetrieb müßten zumindest von der
Zustimmung des Arbeitsamtes abhängig gemacht werden.

It. Flehingeu , 12. Jan . Landwirt Emil Winterrothwurde 75 Jahre alt . Den 81. Geburtstag konnte Landwirt
Karl Obhof feiern.

lt . Heidelsheim, 12. Jan . Frisch und gesund feierten in
der Stille die Eheleute Landwirt Heinrich Bauer und Katha¬rina , geb . Zimmermann , goldene Hochzeit. Das Jubelpaar
steht noch voll und ganz seinem landwirtschaftlichen Be¬
trieb vor.

e. Oberriexingen , 12. Jan . Unteroffizier Albert
Dettinger wurde im Osten mit dem EK 1 . Klasse
ausgezeichnet .

II. Oderacker, 12. Jan . Mit dem EK 2 . Klasse
wurde Obergefreiter Rudolf Zimmermann aus «
gezeichnet.

Rundfunk am Mittwoch:
Reichsprogramm . 12.45—14 Uhr : Schloßkonzert

aus Hannover (Opernmusik) . — 14.15—15 Uhr : Das deutsche
Tanz- und Unterhaltungsorchester . — 15.30—16 Uhr : So¬
listenmusik von Mozart bis Reger . — 16—17 Uhr : Hans
Bund spielt auf . — 17.15—18 Uhr : Tänzerische Unter¬
haltung . — 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel. — 19 bis
19.15 Uhr : Konteradmiral Lützow : Seekrieg und Seemacht.— 19 .20—20 Uhr : Frontberichte und politischer Vortrag . —
20.15—21 Uhr : Heimatliche Kunst- und Volksmusik . —
21—22 Uhr : Lustige Stunde am Mittwochabend. — 22.20
bis 22 .30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender . 17.15—18.15 Uhr : Händel,
Eäsar Frank , Brahms , Haydn (Leitung : Bittner -Effey) . —
18.15—18.30 Uhr : Mittelalterliche Spielmannsweifen . —
20.15—21 Uhr : Bruckners Streichquintett F -Dur (Wiener
Konzerthaus -Quartett ) . — 21—22 Uhr : Auslese schöner
Schallplatte ».

Lebewohl am Rhein
Von Hermann Burte

Wenn dief im Dhal e Rüfe lyt
Und uf de Berge Schnee,
Das isch myseel die rechte Zyt,
Domuess men Adje neh.
Wer riiene meh kai Haimeth weiß,
Dä lauft au nienen ir,
I such kai Glück un fund au kais
Meh so wie seil by Dir .
Es hange Nebel weich un wiiss
Um beedi Bord am Rhy :
Er bruuscht so wild , er ruuscht so liis :
I giengt am liebste dry.

Wie bereits mitgeteilt kommt nächsten Sonntag
der alemannische Dichter Hermann Bnrte nach
Pforzheim . Er ist in Pforzheim kein Unbekannter .
Viele Pforzheimer haben Bücher von ihm in ihrem
Bücherschrank stehen, urtd er selbst war auch schon
einigemale hier und hat hier aus eigenen Werken
gelesen oder , aus den Tiefen seines geistigen Seins
schöpfend , mit aufrüttelnden und begeisternden
Worten zu seinen Hörern über Volk und Heimat
gesprochen und den Weg gewiesen, den wir gehen
müssen , um zu des Reiches Herrlichkeit zu gelan¬
gen . Am nächsten Sonntag vormittag wird Burte
auf Einladung des NS - Lehrerbundes im
Stadttheater in großer geistiger und politischer
Schau seine Gedanken über die europäische
Sendung der deutschen Dichtung dar -
legen.

Wir erfahren von einem neuen Werk des Dich¬
ters . Am 21 . Februar wird in der Staatsoper in
Berlin die Oper „Das Schloß Dürande " urauf -
geführt , deren Dichtung von Burte stammt . Die
Musik ist von dem schweizerischen Komponisten
Othmar Schoeck. Buttes großartige Dichtung
-.Pr ' ometheus " wird in der „Woche des klassi¬
schen deutschen Theaters "

, die vom 7. bis 13 . Fe¬
bruar in Göttingen stattfindet , neben Werken von
Kleist , Goethe, Gerhart Hauptmann und Hölderlin
über die Bretter gehen. *

Meisterwerke deutscher Graphik
Medaillen und Plaketten der Berliner Porzellan- Manufaktur im Kunst- und Kunstgewerbeverein

Hermann Burte am Schreibtisch in seinem Heim ,
dem Flachsländerhof bei Lörrach . (Privataufn .)

Das oben veröffentlichte Gedicht, das Burte als
einen würdigen Nachfahren des bedeutendsten ale¬
mannischen Mundartdichters Hebel zeigt , ist dem
Gedichtbuch „Madlee " entnommen .

Die große Anerkennung, die vor zwei Jahren die Drucke
der Woensam-Presse (Köln) im Pforzheimer Kunst, und
Kunstgewerbeverein gefunden haben, veranlaßte wohl die
Leitung des Vereins , Oberstudiendirektor Frank , auch heute
wieder einige der herrlichen Meisterwerke deut¬
scher Graphik , Holzschnitte, Lithographien und Ra¬
dierungen , zusammenzustellen, die zum Teil wieder aus dem
Bereich der Woensam-Presse stammen. Wieder bewundert
man , wie hoch diese so echt deutsche Kunst in den letzten
Jahren gestiegen ist , wie viele Möglichkeiten der Künstler
hat , wie umfangreich das Gebiet ist, dem der Zeichner seineMotive entnehmen kann. Benannt nach dem Maler und
Holzschneider Anton Woensam (16. Jahrhundert ) , will die
Woensam-Presse als „Werkgemeinschaft deutscher Graphi¬
ker" „gute Originalgraphik als Wandschmuck oder Sammel¬
gut zu erschwinglichen Preisen Herstellen und verbreiten ".
Unter Leitung von Wilhelm Geißler , der auch dies¬
mal wieder vertreten ist (Abend am Rhein ) , haben sich
Künstler zusammengetan , wie W . Klemm , der Meisterdes Tierbildes in der Landschaft (unübertreffliche Tier¬
studien) , L. T i g n e r (Wiesenkraut, Löwenzahn, auf wei¬
ßem Grunde ) , H. Zehtmeyer (Bäume im Wind) , A .
Schröder (Griechische Jünglinge , Olympiawagenrennen
in klassizistischem Stil ), Berwanger (Netzflicker) , Le -
deck (Kraftwerk ) , R , ege (Fuldaufer , Waldwinkel) , B.
?

! immermann (Dorf im Winter ) , Lilljeström
Stockholmer Hafen) , um zunächst solche zu nennen, von

denen wir Wocnsamdrucke sehen . Dazu kommen aber nochviele andere : R . Rhein schneidet großflächig Szenen aus
dem Bauern - und Arbeiterleben , an die Auffassung Mil -

Gedächtnisausstellung für Heinrich Lotter
Der Kunstraum der Pforzheimer Künstler hat die ehren¬

volle Aufgabe übernommen, für den verstorbenen Land¬
schaftsmaler Heinrich Lotter eine Gedächtnis-Ausstel¬
lung zu veranstalten . Dem beschränkten Raum entsprechend
ist die Zahl der Oelgemälde, Aquarelle und Zeichnungen
nicht groß, aber mit solchem Geschick ausgewählt , daß man
einen guten Einblick in die edle Kunst dieses deutschenMan¬
nes erhält , lieber 30 Jahre arbeitete er auf der Reichenau
im Bodensee. Reisen führten ihn nach Italien , dessen Land¬
schaft er mit tiefer Einfühlung in die Schönheiten des süd¬
lichen Meeres und seiner Felspartien zu meistern wußte
(Kap von Sorrent , Capri ) . Aber seine Liebe gehörte dem
Schwäbischen Meer und andern Gebieten Süddeutschlands
(Mühle in Eselsburg , Harburg an der Wörnitz, Mühle 1
und II) . In Ausstellungen ist er häufiger mit seinen über¬
aus feinen, leicht aquarellierten Zeichnungen hervorgctreten ,
die man auch neben leinen Oelgemälden besonders schätzt.
Doch beweist gerade diese Ausstellung, welche Bedeutung der

Künstler auch als Schöpfer großer Oelgemälde besitzt. Schon
die Studien erfreuen durch ihre geschloffene Farbgebung
(Gondel mit Oberzell, Fischergondel, Herbsttag m Wangen
am Dodensee u . a . ) , noch mehr gelang ihm diese bei den
größeren , im Atelier geschaffenen Werken . Fein empfunden
die Regenstimmung in „November", das Grau in „Säntis ",
zart die „Allee im Frühling " ! Die weite Aussicht verführt
ihn bisweilen , alles was bas Auge erblickt , in großen An¬
sichten wiederzugeben ; wo er sich hingegen beschränkt (Blick
auf Arenaberg , Ufer der Reichenau, Arenaberg) , erscheint
seine Kunst rein und groß. Der vortreffliche Zeichner er¬
weist sich in den beiden Selbstbildnissen, in dem (getönten)
Wattschiff, dem Stilleben „Spielzeug meiner Buben " usw.
Aeußerst stimmungsvoll sind die aquarellierten Zeichnungen
von Wörnitz, der Waldausblick zum See und Wasserburg
am Bodensee. Die Werk« stammen alle aus Privatbesstz ui .b
sind unverkäuflich. Dr . Hans Karl Kiefer .

M

iets erinnernd . Sperling ragt hervor mit lebensgro¬
ßen Bildnissen ( Günter Carnap , Der Jüngste) . Drescher
bringt sehr feine Blumen auf schwarzem Grund . K r o m b -
holz erreicht die Feinheit der Radierung im Holzschnitt .
S e n t k e zeigt Steinschnitte von Orchideen und Fingerhut
sowie Lithographien von Landschaften, die bald wie Feder¬
zeichnungen, bald wie Kreidezeichnungen wirken . K l ö ck -
n e r hat einen Holzstich (Thüringische Landschaft) ausge¬
stellt, Wolf eine farbige Lithographie ; — womit von je¬
dem dieser Meister ihres Faches nur Proben genannt sein
sollen . Nicht vergessen seien Radierungen von E . Krause
(Jena ) , wie Weg zum Dorf oder Hohlweg . Die sehr nied-
rigen Preise dürften nicht nur Sammler reizen!

Max Hauschild aus Berlin ist mit einer Samm¬
lung von 16 Aquarellen vertreten in ganz eigenartigemStil . Die Weichheit der Töne (naß und großflächig auf¬
getragen ) erzeugt pastellartige Wirkung. Einfache Motive,
groß gesehen , erwecken den Eindruck von großformatigen
Gemälden. Alles Kleinliche bleibt fern . Bergzüge, das
Moor , ein Kratersee , Bootshafen , Westpreußische Landschaft ,Bäume am Chiemsee, Abend über Hiddensee usw., zum Teil
durch Linienführung mit Feder oder Kreide in der Grund¬
form betont , lassen auf einen Künstler schließen , der, um
mit Klopstock zu reden, „den großen Gedanken der Schöpfung
noch einmal denkt".

Einen besonderen und seltenen Genuß bietet in der Aus¬
stellung die entzückende Sammlung von Plaketten der Ber¬
liner Porzellanmanufaktur , für Pforzheim,das ja selbst bedeutende Künstler der Plakette besitzt, von
größter Wichtigkeit. So wie dem Meißener Porzellan auch
der neueren Zeit immer noch etwas vom Rokoko anhaftet ,
so sehen wir im Berliner Porzellan auch heute noch die
klare und strenge Linienführung des Klassizismus, wie er
dem Geiste des Preußentums entspricht. Bon Künstlern der
alten Zeit sind etwa die Medaillen Goethes, Schillers, Karl
Augusts von L. Posch zu erwähnen , von F . E . Meyer ,der ursprünglich in Meißen arbeitete , eine Prinzessin (1773) ,von dem Berliner I . K. F i s ch e r ein Relief Schleier¬
machers, von S . Schütz das Bild Kants , von H. Bett -
k o b e r die Königin Luise. Bei manchen ist sehr wirkungs.
voll eine glasierte Umrandung , während die Köpfe selbst
den matten Bisquitton zeigen. Neuere Künstler sind P ro f>
R . Scheibe (Furtwängler , Freiherr vom Stein , J .G.- ,
Farbenplakette ) , Leiter von Bildhauermeisterateliers de,
Preuß . Akademie der Künste in Berlin , bekannt durch feint
Ehrenmäler für die Gefallenen im Weltkrieg u . a ., Profi
R . Bosselt (Stefan George) , Prof . L. Eies (Deut!
sche Saar ) , W. Lobe ( Horst Wessel ) . — In einem Neben,
raum sind die neuesten Erwerbungen der Bücherei des Vev
eins zu sehen, Bücher und Mappenwerk- mit erlesenes
Druck. Dr. Bans Karl Kiefer.
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WctmheRie ftlacR 'ttcfiten
— Sie Wahrfemerei tat # Jlortealegea ist schon in Frie -

kenszeiten ein Unfug, de« durch eine leider vielfach begrün¬
dete Spekulation auf die Einfalt mancher Volksgenossen
immer neue Nahrung gegeben wurde. In geradezu gemein¬
gefährlicher Weife nutzte die 88 Jahre alte Auguste Müller
aus Darmstadt die Kriegsverhältniffe aus , indem sie die
lichtscheuen und schwindelhaften Methoden der Kartenlegerei
dazu mißbrauchte, den Angehörigen im Felde stehender
Soldaten das Schicksal dieser Frontkämpfer oorauszufagen .
3n allen Fällen erweckte die Müller insbesondere bei Ehe¬
frauen von Frontsoldaten völlig sinnlose Sorgen oder Soff-
nungen über deren Schicksal. Die Auswirkungen im Ver¬
halten ihrer leichtgläubigen Kundinnen bewiese» , daß die
Frauen in einen Zustand seelischer Erschütterung gerieten
und damit schuldlos zu einer Gefahr für die Widerstands-
kraft der Front und der Heimat wurden. Das Sondergericht
in Darmstadt verurteilte die auf dem gleichen Gebiete be¬
reits vorbestrafte Täterin , die sich für ihre „hellseherischen "
Bemühungen natürlich entlohnen ließ, als Bolksschädlings-
verbrecherin zu einem Jahr und drei Monaten Zuchthaus.

*
— Der dreißigjährige Johann Flock, der wegen Lnter -

fchlagung und Betruges vor dem Berliner Amtsgericht stand,
hatte mitunter in dienstlicher Eigenschaft Reisen ins Aus -
land und in die besetzten Gebiete zu unternehmen . Wenige
Wochen nach seiner Verheiratung , im Herbst 1941 , war er
wieder davongefahren , aber seine junge Frau wartete ver¬
geblich auf die Rückkehr ihres Mannes . Es kam kein Lebens-
zeichen von ihm, und sie begann, das Schlimmste zu be¬
fürchten und ihn als tot zu betrauern . — Mit ihr trauer¬
ten noch mehrere Bekannte — aber aus materiellen Grün -
den —, die ihm Geld zur Besorgung verknappter Waren
anoertraut hatten . — Bor einiger Zeit wurde nun in einem
Mecklenburger Hotel ein verdächtiger Reisender von der
Polizei aufgestöbert, und es stellte sich heraus , daß es sich
um den Angeklagten handelte , der über ein Jahr lang ver¬
schollen gewesen war . — Wo hatte sich F . in der ganzen
Zeit herumgetrieben , und wovon hatte er gelebt? Wie er¬
mittelt werden konnte, war er zuletzt in Siebenbürgen um¬
hergestromert. Er hatte sich dort bei Volksdeutschen ausge¬
halten und auf Kosten dieser Kreise seinen Unterhalt be¬
stritten . — „Ich habe Propaganda für Deutschland ge¬
trieben !" erwiderte der unverschämte Bursche auf die Frage
des Richters nach feinem Tun und Treiben . Die „Propa¬
ganda " bestand zweifellos in der Ausführung von Betrü¬
gereien, genau so wie beispielsweise in Brandenburg a . H . ,
kurz vor seiner Festnahme in Mecklenburg, — dieser Fall
konnte restlos klargestellt werden, — wo der Ange¬
klagte Darlehensschwmdeleien begangen hatte . Aber wie
konnte F . sich so lange ohne Ausweise durchbringen? Auch
dieses Rätsel fand seine Lösung. Bei der Berliner Krimi¬
nalpolizei traf nämlich kurz vor dem jetzigen Termin ein
dickes Paket ein, das zahlreiche Ausweisformulare der ver¬
schiedensten Art enthielt . Der Absender war der Besitzer des
Hotels in Mecklenburg, in dem der Angeklagte vom Schicksal
ereilt worden war . Der Hotelier hatte die Ausweise im
Polster eines Sessels vorgefunden, als dieser neu bezogen
werden sollte. Es stellte sich heraus , daß F . diese Formulare ,
mit deren Hilfe er wahrscheinlich überall ohne besondere
Schwierigkeiten durchgekommen war , kurz vor seiner Fest¬
nahme in den Sessel hineinpraktiziert hätte , um lästige Be¬
weisstücke lvszuwerden . — Der Ring hatte sich geschlossen,
wenn auch noch einige Fragen offengehlieben sind , deren
Klärung vielleicht durch spätere Ermittlungen erfolgen wird .
Vor allem dürfte die Angelegenheit mit den Ausweisformu¬
laren noch ein Nachspiel für den Angeklagten haben. Wegen
der bisher festgestellten strafbaren Handlungen erhielt dieser
üble Zeitgenosse, dessen Treiben auch geeignet war , das
deutsche Ansehen zu schädigen , ein Jahr und drei Monate
Gefängnis .

*
— In der Berufszeitschrift der tschechischen Detektive

wird über folgenden Fall berichtet: In früher Morgen¬
stunde bemerkte ein Detektiv in einer stillen Seitengasse
der Prager Altstadt , daß aus einem offenstehenden Fenster
aneinander geknüpfte Bettücher hinge». Unten auf der
Straße lagen Federbette » und i» ihnen der anscheinend
leblose Körper eine« Menschen. Der Detektiv drang sogleich
in das Haus ein, ließ die Tür der Wohnung öffnen, da
sich auf sein Läuten niemand meldete, und fand einen zwei¬
ten Mann , der ebenfalls in tiefer Bewußtlosigkeit beim
Fenster aus dem Boden lag . Der Fall blieb unaufgeklärt ,
bis die beiden Bewußtlosen aus ihrem schweren Alkohol¬
rausch erwacht waren . Dann stellte es sich heraus , daß der
eine , dem die Wohnung gehörte, seinen Freund hatte her-
auslaffen wollen, aber den Schlüssel nicht finden konnte .
In ihrem unzurechnungsfähigen Zustand wählten sie den
Weg durchs Fenster , hatten aber immerhin noch so viel
Vernunft , daß sie die Betten voranswarfen , dam» sich der
Kletterer nicht verletzte. Kaum war er aber unten ange¬
langt , so verfiel er in Schlaf. Der andere war indessen
auch eingeschlafen. 1

*
— In Madrid hatte eine Ehefrau ein Lotterielos ge¬

kauft , ihrem Gatten aber , der ausgesprochener Gegner aller
Glücksspiele selbst in harmlosester Form war , diesen An¬
kauf verschwiegen. Zufällig nun entdeckte der Mann das
Los. Er nahm es heimlich an sich und brachte es dem Lot¬
terieeinnehmer zurück mit der Bitte , es wieder zurück¬
zunehmen. Ohne seine Einwilligung habe seine Frau nicht
das Recht, ein Los zu kaufen. Es gab eine etwas erregte
Auseinandersetzung , doch schließlich kaufte der Einnehmer
das Los zurück — ausdrücklich betonend, daß es sich hier
um einen Ausnahmefall handle. Dann vergingen zwei
Tage , die Ziehungsliste kam heraus und aus ihr durfte die
Frau feststellen , daß „ihr" Los den Hauptgewinn gezogen
hatte . Es begann ein aufgeregtes Suchen nach dem glück¬
bringenden Stückchen Papier , bis der kleinlaut gewordene
Mann eingestand, daß er das Los zurückgegeben habe.
Nachdem die Frau ihren Gefühlen Luft gemacht hatte ,

Vas Karussell
Lin« Erzählung aus Lapplands Oedmarken / Von Sickor SiganpSSn

Der schlimmste Feind der Menschen sind die
Mücken! Grüngraue Scharen dieser Blutsauger
stehen an einem warmem Sommertag über Lapp¬
lands Oedmarken . Die Männer , die sich mühsam
den Weg über die endlosen Grassteppen suchten,
waren in weiße Anoraks gehüllt und hatten dichte
Schleier vor dem Gesicht . Trotzdem . fanden immer
einige Mücken irgendwo eine verwundbare Stelle ,
und dann fluchten die Männer . Es waren Sibellaa ,
der Finne , und Astaluu , der Lappe , die mit ihrem
zusammenlegbaren Karussell und einer Schmal »-
kuchenbude auf dem Weg zur nächsten Lappensied¬
lung waren . Sie wußten , daß sich fünf Lappen¬
familien mit ihren Renntierherden in der Nähe
der Stalatuuhügel niedergelassen hatten , daß sie
ihre Sommerzelte aufgeschlagen hatten und nur
darauf warteten , daß jemand , kam, um sie zu unter¬
halten . Lappen sind wie die Kinder , das ganze Jahr
über freuen sie sich auf den Augenblick, wo Sibellaa
mit seinem Karussell auftaucht , und Sibellaa strich
lächelnd all das Geld ein, daß die Lappen an dem
Verkauf von Renntierfellen , Fleisch und Geweihen
verdient hatten .

„Verdammte Mücken ! " schimpfte Sibellaa . Asta¬
luu . der Lappe , knurrte nur , er trieb das kleine,
struppige Pferdchen an , schneller zu laufen . „Wenn
wir bei den Stalatuuhügeln sind , wird es besser " ,
sagte er . „Dort steht immer der Wind , dort gibt es
keine Mücken ." Er kannte diese Gegend sehr gut ,
noch vor drei Jahren hatte er selbst mit einer statt¬
lichen Herde sein Sommerzelt dort ausgeschlagen.
Dann aber war im darauffolgenden Winter die
Katastrophe passiert : eine Lawine hatte seine Herde
vernichtet. Hundertzwanzig Tiere ! Zerschlagen, mit
zerbrochenen Gliedern hatten sie dagelegen

' — und
Astaluu war arm geworden. Ein Haß nagte in ihm,
der Haß der Armen gegen die Reichen! Er wußte ,
daß Natuu bei den Stalatuuhügeln zeltete , Natuu ,
das Glückskind, der junge Lappe , der nicht nur die
stattlichste Herde besaß, sondern auch Grythe gehei¬
ratet hatte , seine Grythe ! Er sah in Natuu seinen
Todfeind , und er würde ihn vernichten !

In der Ferne tauchten die runden Lappenzelte
auf . Hunde bellten und eine Schar kreischender und
jubelnder Kinder wälzten sich den Ankommenden
entgegen. Das Karussell kam! Sibellaa war da !
Als der Wagen hielt , wurde er umdrängt von
Frauen und Mädchen, während sich die Männer
würdig zurückhielten, aber alle lachten fröhlich, es
war ja Sommer . Dutzende von Händen halfen
eifrig das Wohnzelt aufzuschlggen , als aber Ueber-
eifrige sich auch daran machen wollten , bei der Zu¬
sammensetzung des Karussells zu helfen, wurden
sie von Astaluu böse davongejagt . Es war ein ganz
primitives Karussell mit leichten Schaukeln , die an
zwei Ketten hingen , aber wenn es sich drehte, dann
flogen die kleinen Schaukeln ganz hoch, die Röcke
wirbelten und die Frauen kreischten , die Männer
lachten und die Kinder jubelten . Sibellaa und
Astaluu montierten das Karussell zusammen , sie
sahen sorgfältig jede Kette nach und zogen die
Schrauben an . Endlich war alles fertig — in we¬
niger als einer Sekunde war bas Karussell besetzt.
„Diesmal nur die Kinder , und die erste Runde ist
umsonst "

, verkündete Sibellaa . Er drehte selbst den
Leierkasten. Dann kamen die Frauen und Mädchen
an die Reihe . Astaluu aber sah nur Grythe , sie war
noch schöner und stattlicher geworden , als er sie in
Erinnerung hatte . Natuu hob seine Frau selbst in
die kleine Schaukel herein , dann drehte sich das Ka¬
russell und Grythe jauchzte. Sie winkte auch Astaluu
zu und er winkte zurück, denn sein Plan stand fest :
ehe die Sonne untergegangen war , war der Natuu
tot ! Dann würde er den Platz im Zelt einnehmen ,
und wenn die Trauerzeit vergangen war , dann

würde Grythe ihm gehören. Ein Unglücksfall I Kei¬
ner würde es merken , niemand würde es wissen!
Natuu begrüßte Astaluu freundlich , er hatte nicht
die geringste Ahnung , daß sein Todfeind vor ihm
stand . Astaluu krampfte die Hand fester um die
Zange , die er noch vom Aufbau des Karussells bei
sich trug . In der Dämmerung sollte es geschehen !
Wenn der Abend hereinbrach und die Frauen und
Kinder das Karussell den Männern überließen .
Dann . . .

Astaluu baute die Kuchenbude auf . Auch ein
Glücksrad war da mit vielen buntglitzernden Ge¬
schenken- Natuu suchte einen Handspiegel für Grythe
aus , er zog einen Geldschein aus einem dick ge¬
füllten Lederbeutel . Die Sonne stand nun schräg
hinter den Stalatunhügeln , die weidenden Renn¬
tierherden drängten sich enger um die Leittiere , sie
bereiteten sich zur Nachtruhe vor . Sibellaa hatte
kleine bunte Lämpchen am Glücksrad entzündet .
Frauen und Mädchen drängten sich um die Herr¬
lichkeiten. „Eine Runde Karussell"

, schrie Astalun
nun , „eine Extrarunde für die Männer , es soll
doppelt so schnell gehen! " Alle drängten sich hinzu .
Ataluu sah, wie Natuu in einer der Schaukeln Platz
nahm , Grythe stand dicht daneben . Ein Gedränge
entstand um die paar letzten Schaukeln . Blitzschnell
schlich Astaluu heran , ein paar Drehungen mit der
Zange und er hatte einen Bolzen gelöst an der
Schaukel , in der Natuu saß. Wenn das Karussell
sich nun drehte , würde er in die Hölle fliegen , der
Todfeind ! Die Schwungkraft würde den mensch¬
lichen Körper mit sich reißen , und Natuu würde
auf den fteinhart getrockneten Steppenboden auf -
schlagen. Ein Unglücksfall . . .

„Alles fertig ! " schrie Sibellaa . Lachen und Ru -' en antwortete ihm . Langsam begann das Karus -
ell sich zu drehen . In

'
diesem Moment sprang

Natuu aus der Schaukel heraus , packte Grythe um
den Leib und hob sie zum Jubel aller Männer in
die Schaukel ! Das Karussell drehte sich schneller,
einen Moment stand Ataluu wie erstarrt . Grythe
würde zerschmettert werden , Grythe — nicht Na¬
tuu . Er sah, wie der Bolzen sich langsam heraus¬
schob, jetzt würde es geschehen , jetzt gleich . Die

-Schaukeln hatten schon ein sehr schnelle Fahrt ,
Grythe lehnte sich ganz weit zurück vor Entzücken.
Da sprang Astaluu dazwischen. Er riß die Frau
von der Schaukel , der Sitz löste sich und zerschmet¬
terte am Boden. Die nachfol->endc Schaukel knallte
gegen den Schädel des Mannes , der die Arme
schützend um die Frau hielt . Sibellaa versuchte das
Karussell anzuhalten , erst wenige Minuten später
gelang es. Natuu nahm sein« weinende Frau in
die Arme . Keiner verstand , was geschehen war , denn
Astaluu war tot ! Langsam breitete sich die silber¬
helle Sommernacht über Lappland . . .

Käuze unter sich
Wenn Ludwig Thoma durch Rotspon in Stim¬

mung gekommen war , pflegte er dem Oberkellner
seines Stammlokals wahrhaft fürstliche Trinkgelder
zu geben. Mer eines Abends eilte nicht dieser, son¬
dern der zweite Kellner hinzu und erkundigte sich
nach seinen Wünschen.

„Nanu "
, brummte Thoma verwundert , „ist Ihr

Kollege etwa krank ? " -
„Nein "

, sagte der Kellner , „krank ist er nicht,
aber er hat im Kartenspiel gegen mich verloren und
kann Sie jetzt nicht bedienen ".

„Ja , wieso denn ?" fragte stirnrunzelnd Thoma .
„Ja , sehen Sie ! " rief der Kellner aus und rieb

sich die Hände . „Cr hat Sie halt verspielt , und ich
Hab' Sie gewonnen ! "

rannte sie zur Lotteriedirektion, wo man ihr natürlich die
Auszahlung des Gewinnes verweigerte . Doch die offenbar
sehr energische Dame gab sich mit diesem Bescheid nicht zu-
frieden . Sie .rief das Gericht an mit der Begründung , daß
ihr Gatte widerrechtlich gehandelt habe, als er bas Los
zurückgab . Nie hätte die Lotteriedirektion es annehmen
dürfen , da es sich um ihr Eigentum handelte , sie verlange
die sofortige Auszahlung des Gewinns . Und so kommt es,
daß jetzt die spanischen Gerichte zu entscheiden haben, ob
eine' Ehefrau ohne Befragung des Gatten ein Los kaufe.«
darf oder nicht .

*
'

— Im Zusammenhang mit der Verfügung , daß Jugend¬
liche in Neuyork nach Anbruch der Dunkelheit nur noch in
Begleitung Erwachsener ausgehen dürfen , gewinnt ein Ar-
tilcl in der USA -Zeitschrift „News Week" Interesse , der
sich mit dem erschreckende» Anwachsen der Kinder- und
Sugendlichen-Verbreche « in ganz USA befaßt . In dem Ar¬
tikel heißt es u . a . : 3m Zusammenhang mit der Ausplün¬
derung eines Automaten für Parkungsgebühren in einer

Straße in Hartford (Tonn .) nahm die Polizei 40 Verbrecher
fest, und zwar handelte es sich um zehn- b,s sechzehnjährige
Knaben. Die Zahl der von Jugendlichen verübten Ver-
brechen , wie Einbruch, Diebstahl, lleberfälle, Raub , Tot¬
schlag , Notzucht und andere Sexualvergehen , Brandstiftung ,
Vagabundieren , Entführungen und aufrührerische Hand¬
lungen in stetigem Ansteigen. Bei den schwersten Fällen
handelt es sich um Prostitutionen , sowohl um berufsmäßige
als auch um gelegentliche, von Mädchen im Alter von zwölf
Jahren und aufwärts . Die jährlich vorkommenden 200 000
Jugendlichen-Berbrechen sind feit Pearl Harbour um 15 bis
20 v. H . angestiegen. Bei 20 v . H. der Schülerinnen der
Oberklaffe einer höheren Schule wurde eine illegitime
Schwangerschaft festgestellt und in San Diego bei 50 v. H.
Bon Spartanburg wird berichtet, daß dort eine Unmündige
einem unehelichen Kind das Leben schenkte, daß sie das
Baby km Stich ließ und dann ln schneller Folge drei Sol¬
daten heiratete , wobei jeder an die Stelle seines Vor¬
gängers trat , sobald dieser in eine andere Garnison verseht
wurde.

ROMAN VON
Hugo .11. Kritz

(Copyright by Knorr & Hirth Kommanditgesellsdiatt München)

>„Mein Mißgeschick "
, sagte der Erzherzog , der

bereits die Uniform eines Obersten trug , „war ,
daß ich Ansichten hatte . Ansichten nennt man neue
Gedanken über alte Dinge . Alte Gedanken über
alte Dinge sind erlaubt . Aber Ansichten nicht. Man
wirft mir vor . ich sei kein guter Oesterreicher , weil
ich mich in erster Linie als Deutscher fühle . Aber
hat nicht schon Kaiser Joseph der Zweite das gleiche
ausgesprochen ? Bloß wenn ich es sage, erzittern
die versteinerten Hofräte . Ich erblicke in unserm
Bündnis mit Deutschland ein — Bündnis . Diese
intrigante Kligue aber sieht nichts , als einen
Schachzug darin , am liebsten möchte sie auch mit
dem König der Engländer paktieren , der sich in
Marienbad ' so eifrig mit heimlichen Quertreibe¬
reien abmüht . Dieses Bündnis ist ihm freilich ein
gräßlicher Dorn im Auge, was wunder , wenn sich
sogleich auch bei uns Leute melden und erregt be¬
schwören : Kein Bündnis mit den Deutschen ! Wir
müssen uns westlich orientieren ! Glücklicherweise
denkt unser Kaiser über diese Westler nicht anders
als ich . Er hat dem englischen König zwar ein Be¬
grüßungstelegramm geschickt, eine persönliche Zu¬
sammenkunft aber abgelehnt . Cr hat genug vom
letztenmal ." Der Erzherzog lächelte. „Aber das .
alles mag euch nicht interessieren " — er ließ seinen
Blick in die Runde schweifen — „und ich möchte
auch nur zum Ausdruck bringen , wie glücklich ich
bin , endlich nach so langer Zeit mit dem Kaiser ein
offenes Wort gesprochen zu haben ."

„Ist es wahr "
, fragte Senhor Quevedo und rich¬

tete seinen samtenen Blick auf den Erzherzog , „daß
die Unterredung über eine Stunde gedauert hat ? "

„Eine und eine viertel Stunde " , versetzte der
Erzherzog , „und wir haben uns in allen Punkten
vollkommen verstanden . Was dieses Diadem be¬
trifft - "

„Oh , das Diadem "
, rief Senhor Quevedo be¬

lustigt , „höchst amüsant , diese Geschichte ! "
^Herrgott ! " rief der Erzherzog und schlug

«schitznagl die Hand auf die Schulter , „das habt
ihr prächtig gemacht! Ganz kolossal ! "

Schitznagl , der sich völlig in Antichis ' himmel¬
blaue blanke Augen verloren hatte , zuckte unter
dem Schlag zusammen und starrte den Erzherzog
erschreckt an . „Wie — was sagst du ?"

„Ich sage"
, wiederholte der Erzherzog , „daß ihr

das herrlich eingefädelt habt mit dem Diadem ."
„O ja , natürlich "

, entgegnete Schitznagl zer¬
streut . Für ihn war die Sache längst erledigt . Ihm
interessierte im Augenblick nur das Fräulein der
Gräfin Dorival , deren köstlich geschwungene Linien
ihn in hohem Maße entzückten.

„Wie eigentlich"
, fragte der Erzherzog uich

blickte Warduhne mit schmalen Augen an , „sind Sie
in die Burg gekommen? Ich begreife das noch
immer nicht ganz ."

Warduhne lachte und zeigte sein breites , .starkes
Gebiß .

„Es war nicht leicht. Kaiserliche Hoheit . Als ich
das Diadem , wie durch ein Wunder , plötzlich in
Händen hatte , war mir natürlich sofort klar , daß
es so schnell wie möglich in Ihren Besitz kommen
mußte . Aber auf welche Weise, das wußte ich nicht.
Ich beriet mich mit Schitznagl und Herrn Quevedo,
aber auch Ihre Freunde waren völlig von Ihnen
abgeschnitten und wußten keine Möglichkeit. Ich
war nahe daran , meinen Plan aufzugeben , da kam
mir unerwartet eine Hilfe . Ich habe nämlich einen
Diener , er ist schon viele Jahre im Hause und ein
skurriles Wesen. Dieser Diener , er wird Nacht-
kastl genannt , hat einen Freund , mit dem er zu¬
weilen Sechsundsechzig spielt , und dieser Freund
ist Lakai in der Burg . Wohlgemerkt , der ganze
Plan entstammt dem Hirn meines Dieners , ich
selbst wäre nie daraufgekommen ."
■ „Leeren wir ein Gläschen auf Nachtkastl, Ihren
Diener ! " sagte der Erzherzog und hob sein Glas .

„O je ! " rief Warduhne , „wenn Nachtkastl das
wüßte , er würde box Rührung in Tränen zerflie¬
ßen. Aber tatsächlich war er der Urheber des gan¬
zen Unternehmens . Ohne das geringste Erstaunen
sagte er : Alsdann , das wern ma gleich habn . Er
hat nämlich noch Loschek gekannt , den Kammer¬
diener des Kronprinzen Rudolf , und er wußte , auf
welchem Weg die kleine Mary Vetsera Rudolf in
der Burg zu besuchen pflegte . Loschek erwartete sie
an einer kleinen Tür hinter dem Palais des Erz¬
herzogs Albert und führte sie dann über die Dächer
der Burg bis zum Amalientrakt . Für Nachtkastl
war . das die selbstverständlichste Sache der Welt .
Er lief in das Wirtshaus , wo er seinen Freund zu
treffen pflegt , drückte ihm einen gewissen Geldbetrag

in die Hand und'
hieß ihn , um Mitternacht an jener

Pforte zu warten . Sein Herr , sagte er, beabsichtige,
einer nrcht näher bezeichneten Hofdame einen ga¬
lanten Besuch abzustatten . Das iveitere war natür¬
lich ein Kinderspiel . Der Diener erwartete mich und
führte mich den Weg über die Dächer . Ich wußte
genau , wo sich Eure Kaiserliche Hoheit aufhielten ,
und konnte durch die schmalen Gänge hinter den
Zimmern , von denen aus die Oefen geheizt werden ,
unangefochten bis in Ihr Arbeitszimmer gelangen .

"

Der Erzherzog , in lebhafter Erinnerung , schlug
sich auf das Knie . „Zum Donner "

, sagte er , „als
Sie plötzlich in meinem Zimmer auftauchten wie ein
Gespenst, oa war tatsächlich der Griff nach der
Pistole meine erste Regung . Sie müssen meine Hal¬
tung verstehen. Herr Warduhne . Ich sah zunächst
einen Feind Xy Ihnen , denn ich wußte von Ihren
Beziehungen zu — eh — ich meine , ich wußte , daß
Sie die Dame für die Lubomirska ansahen und in
mir einen Feind erblickten. Glücklicherweise klärte
sich das Mißverständnis sogleich auf . Ich werde nie¬
mals den Augenblick vergessen, als Sie unter Ihrem
Mantel das Diadem hervorzauberten und es einfach
auf den Tisch legten wie ein Kistchen Zigarren !
Ich muß wohl ein erzdummes Gesicht gemacht
haben , wie ? "

„Aber nein . Kaiserliche Hoheit "
, beeilte sich War¬

duhne zu versichern.
„Nun "

, der Erzherzog lachte, „zuerst erschien mir
Ihr Vorschlag absurd , mich wie ein Dieb in der
Nacht in die Räume meiner Frau zu schleichen und
das Diadem mit dem Falsifikat auszutauschen . Ich
hasse derartige Heimlichkerten. Ich habe es einmal
getan " — der Erzherzog errötete und senkte den
Kopf —, „ich war dazumal der Tragweite meines
Tuns nicht bewußt , ich wollte nur eine kapriziöse
Marott ' sehen, nichts weiter — enfin ! Jeder muß
für die Dummheiten bezahlen , die er zuzeiten be¬
geht. Als Sie mir indes alle Konseguenzen klar¬
machten und ich erkannte , daß ich mich mit einem
Schlage aus der ganzen Misere erheben konnte,
zögerte ich nicht mehr , ja wäre es nur gewesen, um
diesem elenden Bartosch das Handwerk zu legen.
Und siehe , es gelang wundervoll ! Meine Frau —" ,
er hielt inne und schnitt eine Grimasse .

Senhor Quevedo lächelte. „Höchst amüsant , diese
Affäre ."

„Meine Frau "
, fuhr der Erzherzog mit einem

strafenden Blick auf Quevedo sachlich fort , „ist eine
kühle Natur . Wir haben nichts gegeneinander , uns
'' rennt nichts als ein Abgrund . Sie äußerte höf¬
liches Bedauern über meine Lage , und als ich sie
bat , überall nochmals nachzusehen, ob nicht doch das

Hieine (ttundbc&au
:: Zn Habelschwerdt bei Oppeln wurde» einer Fanig^

:
kn der Silvesternacht Zwillinge beschert. Der erste Junge er.
blickte wenige Minuten vor Mitternacht das Licht der West,der Bruder ' kam zwanzig Minuten nach Mitternacht aj{
unter dem Geläut der Neujahrsglocken. Das ZwillinU»
Pärchen wurde also in zwei verschiedenen Jahren gebäre»

*
: . Die Eheleute Günther in Verden begingen am 3L

Dezember ihre silberne Hochzeit . Gleichzeitig konnte»
»och drei Schwestern der Dilberbraut die plberne Loch,
zeit begehen, da alle vier am gleichen Tage vor 25 Jahre «
in Erailsheim in Württemberg getraut wurden.

*
: : Zwei achtzigjährige Männer , die beide in einem

Altersheim auf der dänischen Insel Mön untergebracht und
dort auch im gleichen Zimmer bettlägerig waren , sind vor
einigen Tagen abends 19.30 Uhr zur gleiche» Minute ge¬
storben. Die beiden Alten waren seit der Jugend Kame¬
raden.

*
: : Bei Grißheim (bei Staufen ) kam ein Jagddeteiligter

im Gehölz vermutlich zu Fall . Dabei entlud sich die Baffe
und die Kugel drang dem Jäger in, den Kopf. Der Tod trat
auf der Stelle ein.

*
: : Eine geschiedene Mayer in Ottobeuren im Allgä«

unternahm einen Anschlag auf ihre» Geliebten, indem ft*
die Zimmertür seiner Wohnung mit Petroleum bezog und
anzündete . Nach ihrer Verhaftung gestand sie , daß sie die
Absicht hatte , ihre» Geliebten und eine Frau , die sie bei
ihm vermutete , zu beseitigen.

*
: : Der 35 Jahre alte Johann Langeder aus Boschendorf

bei Piding in Bayern hat seine Ehefrau dnrch zwei Re-
volverschüffe getötet. Den genauen Hergang der Ereignisse
bis zu den Schüssen , die er auf der Straße auf seine Frau
abfeuerte , erzählte der Täter seiner Vermieterin und dann
ging er flüchtig. Das Ehepaar lebte seit langer Zeit in
Unfrieden.

*
r. Großes Hallo rief dieser Tage in Könitz bei Danzig

ein Mann hervor , der mit einem ausgewachsene» Fuchs
an der Leine durch die Stadt spazierte . Meister Reineke
betrug sich sehr artig . Um andere Vierbeiner , die ihn neu¬
gierig heschnußverte», kümmerte er sich garnicht. Dagegen
ließ er sich willig von Kindern sein -weiches Fell kraulen.
Sein Besitzer versicherte , ihm fei die Zähmung des Fuchses
völlig gelungen.

*
: : Zwei Wilddiebe, die sich vor einem Prager Gericht

verantworten mußten , hatten sich zwei starke Gummischleu»
d«rn angefertigt und waren damit auf Fasanenjaad gegan¬
gen . Es gelang ihnen auch , mit ihren etwas altertümliche»
Schießgeräten einen stattlichen Fasan zu treffen . Das Tier
machte aber lediglich durch sein Gekreisch den Heger auf die
beiden „Jäger " aufmerksam, der sie der Gendarmerie über¬
gab. Das Gericht küblte das Jagdfieber der Nimrode, in¬
dem es ihnen eine Strafe von je sechs Monaten schweren
Kerkers zndiktierte.

*
: : Einem Manne war es in Amsterdam gelungen, ein

Kilo der begehrten Kaffeebohnen zu einem unerhört hohen
Preise aufzutreiben . Beim Mahlen stellte feine Frau je¬
doch fest , daß mit de« Kaffee etwas nicht in Ordnung war ,
da er wie Pulver ausetnanderfiel . Es stellte sich heraus ,
daß der Kaffee-Freund einem Schwindler zum Opfer ge¬
fallen war : die Bohnen waren nämlich aus Kaffee-Ersatz
gepreßt.

*
: : B-i Esbierq in Dänemark wollten sich vor Beginn der

Moryendämmernnq sechs Fischer aus einem Prahm ohne
Kiel z« einem Motorboot begebe « , das ungefähr 150 Meter
vom Land entfernt war . Kurz bevor sie das Motorboot er¬
reichten , kenterte der Prahm . Obwohl sie an der Unglücks -
stelle Grund hatten , wurden sie doch von der starken Strö¬
mung fortgerissen und kamen in den Wellen um.

*
n Eine Stockholmer Dame fand , als sie im Walde spa¬

zierte , eine Flasche, die anscheinend Ausweispapiere ent-
hielt . Eie schlug sie in Stücke , wobei sich ergab , daß der
Inhalt wesentlich wertvoller war . Achtzehn funk-lnagelneue
Tausendkronenscheine fielen ans den Scherben. Die Finde¬
rin lief damit sofort zur PS*tzi»i . die sich nun bemüht , die
Herkunft der geheimnisvollen Flaschenpost zu klären.

*
: : In Lysekil an Schwedens Westküste hat die städtische

Feuerwehr gekündigt und ist aus dem Zustand hezahlter
Hilfsbereitschaft ausgetreten . In der Begründung dieses
ungewöhnlichen Schrittes heißt es, daß man auf die vom
Siädtrat abgelehnten Aufbesserungen der Lohnsätze nicht
verzichten könne und sich darum gezwungen sehe , nach an¬
derer Beschäftigung Umschau zu halten . In Lysekil hoffen
nun alle Leute, daß es erstens vorläufig nicht brennen möge ,
und zweitens , daß die unfreiwillige Feuerwehr keine loh-
»ende Wiederanstellung findet , damit sie doch wieder zu fectu
alten Bedingungen weiter ihres Amtes waltet .

*
: : Größtes Aufsehen erregte in Athen ein in den Räu¬

men der Teppich -Handelsgesellschaft verübter Diebstahl. Es
handelt sich um hochwertige Teppiche , von denen einer ' ost-
barer ist als der andere. Ein echtes Prunkstück war ein ;
Kaschmir -Teppich aus dem 17 . Jahrhundert , der, wie durch
Urkunde» dargetan , früher einem Daili -Lama gehörte. Dieser
berühmte Teppich , der auf mindestens 150 000 Mark ge- >
schätzt wird , ist jetzt spurlos verschwunden.

Diadem irgendwo versteckt lag , willigte sie sofort
ein . Natürlich war sie klug genug , alles zu durch¬
schauen , und erkundigte sich zuvorkommend, an f
welchem Ort ungefähr sie am besten ihre Suchaktion
beginnen könnte. Ich sagte beiläufig : In den Wäsche¬
schränken. Nun . nach zehn Minuten fand sie das
Diadem in einem Wäscheschrank, meine Frau war
auch sehr erfreut darüber , denn die Frau eines in
Ungnade gefallenen Erzherzogs hat ja nicht gerade
ein angenehmes Leben. Sie sah mich dankerfüllt an ,
und heute morgen war sie die erste, die die Burg in
Aufruhr brachte mit der Meldung , das Diadem sei
wieder da ."

„Und der Kaiser ? " fragte Warduhne .
„Ich wußte "

, sprach der Erzherzog weiter , „daß
der Kaiser noch heute nach Ischl fährt und anschlie¬
ßend gleich zu den Manövern nach Jaslo in Gali¬
zien . Ich hätte also lange Zeit keine Gelegenheit ge¬
habt, . mit ihm zu sprechen, und wer weiß , welche
Intrigen inzwischen meine lieben Feinde wieder
-gesponnen haben würden . Es wäre mir auch un -
erträglich erschienen, während der Manöver sozu¬
sagen als Arrestant in meinem Zimmer zu hocken. K
Ich schickte daher meine Frau in die Kabinetts - K
kanzlei, um eine sofortige dringende Unterredung ^mit Seiner Majestät zu vermitteln . Man war in¬
zwischen in diesen Kreisen ziemlich eingeschüchtertund verstört , denn das Wiederauftäuchen des
Diadems hatte meine Position mit . einem Schlage¬verändert . Nun wollte niemand an dem Kesseltreiben H
beteiligt gewesen sein — letzten Endes hat sa auch ß
Bartosch die ganze üble Sache allein ausbaden müs-D
sen . Man konnte mir keine Hindernisse mehr in den A
Weg stellen, und der Kaiser empfing mich . . .

" Ä
Schitznagl drückte sich an Antschi heran und -Ä

sagte : „Wenn Sie erlauben , zeig'
ich Ihnen den Ä

Park . Es ist ein bisserl ermüdend , hier zu sitzen und tz
Konversation zu machen. Lieben Sie Konver- Ä
sation ? " W

Antschi, als Gardedame verkleidet, bemühte sichedie leutselige Sprechart bejahrter Aristokraten nach- I
zuahmen . „Konversation "

, antwortete sie herab - tz
lassend, „das ist halt so eine Sach ' . Die g'scheitenÄ
Leut ' hören niemals zu, und die dummen reden nie."F

„Ich find ' "
, sagte Schitznagl , „g'rad dumme Leut § 1

reden am meisten." |
„So ? " Antschi zuckte schnippisch die Achseln .^

„Leicht haben S ' recht, ich kann das net beurteilen ^ I
da ich ja — wie gesagt — niemals zuhör '

.
" Damit ül

erhob sie sich und folgte , ohne sich um Martina ? h
entsetzte Blicke zu kümmern , dem jungen Schitznagl£ 1
in den Park . . . S I

(Schluß folgt .)



W tb. 1
Delt . -

% <5 1
Dings»

*
60 M« .

IN 3L
Junten

Hoch-
lahreu

emet#
&t wi¬
ld vor
te ge-
Same«

iltgttt
Wa,f»
d trat

Allgäu
em sie
ß und
sie die
sie bei

endorf
!i Re-
igniffe
Fr an
dann

eit in

Sämig
Fuchs

leineke
n neu-
agegen
aale « ,
fudjfes

Sericht
schleu-
gegan-
alicken
s Tier
uf die
über.

>e, in-
Iweren

n , ein
hohen

au ie-
z war ,
eraus ,
er ge-
-Ersatz

an der
ohne

Meter
10t er -
glücks-
Strö -

e fps-
e ent-
isi der
eineue
Finde¬
st , die

dtitche
;ahlter
dieses

e vom
nicht

ch an -
boffen
möge ,

e loh .
zu deq.

R8n -
>l. Ls
r ' oft-
ar ein

durch
Dieser
rk ge-

sofort
Zurch-
>, an
rktion
äsche-
: das

war
es in
erade
lt an ,
rg in
m sei

„datz
schlie-
Galie
it ge-
velche
lieber /
) un -

octen .
retts - ’f
düng j

tr in
chtert |

des .
HlageÄ
eiben

auchi
müs->i

n den i

und <
den,E
undH

nver

sich ,
nach-
lerab-
ieitenH
nie ." ^
Leut

hseln.
eilen,
)amii
tinaZ
tznag«

tzchiMisterikbaften der MorzWnm
Sitler ^ugenb

Auf dem idealen Schigelände des Wildbader Sommer-' H,rg, kamen die diesjährigen Meisterschaften des Bannes
• 112 Pforzheim im Schilauf zum Austrag . Die große

<»ahl der Bewerber , wie auch die bei den verschiedenen
' .Mttkämpfen gezeigten Leistungen erbrachten den Beweis,

daß unsere Jugend trotz Krieg nichts an Sportbegeisterung
eingebüßt hat . Eine Glanzleistung im Langlauf vollbrachte
Jungenschaftsführer Hoffman» (Fähnl . 13 ) , der mit der
hervorragenden Zeit von 30 Min . sowohl den Sieg in der
S-Klasse errang , als auch seinen älteren Kameraden Heil
(Bannstab) , der mit 34 Min . in der A .SIaffe siegte . Über¬
trumpfte und damit die Tagesbestleistung erzielte. Ergeb-
niste des Langlaufs : Klaffe A : 1 . Heil (Bannstab )
34 :00, 2. Pretz (Fähnlein 14) 34 :22 ; Klaffe B : 1. Hoffman»
(Fähnlein 13) 32 :08 , 2. Bager (Fähnlein 1b) 34 :02 ; Klaffe
DJ : 1 . Eall (Fähnlein 13) 9 :45, 2. Heil ( Motorgef . 2)
10 :19 .

Im Abfahrtslauf holte in Klaffe A der Hitlerjunge Biih-
ler (HJ -Feuerwehr ) vor dem Hitlerjungen Heinz (Marine .

fff.) die Siegeslorbeeren . In Klaffe B zeichnete sich DJ-
ührer Lauer durch technisches Können aus . Abfahrts .

lauf : Klaffe A : 1. Bühler (HJ -Feuerwehr ) 1 :22, 2 . Heinz
(Marinegef .) 2 :15 ; Klaffe B : 1 . Lauer (Fähnlein 13) 1 :18,
2. Braun (Fähnlein 9) 1 :22 ; Klaffe DJ : 1. Heil (Motor -
gefolg .) 1 :40, 2 . Prior (Fähnlein 14) 2 :04.

Der Torlauf stellte noch einmal ganz besondere Anfor¬
derungen an die Teilnehmer. Zahlreiche Schwierigkeiten,
wie Stemmschneisen und Doppeltore, mußten überwunden
werden. Nur wenige Läufer kamen über die Strecke ohne
Sturz . Als unbesiegbarer Meister erwies sich auch hier
DJ -Führer Lauer , der in der Alpinen Kombination vor den
Hitlerjungen Beniner und Eberle am besten bewertet wurde
und auch die Bestzeit des Tages erzielte. T o r l a u f :
Klaffe B : 1. Lauer (Fähnl . 13) 1 :58 , 2 . Beniner (HI ) 1 :66 ;
Kl. DJ : 1. Prior (Fahnl . 14) 2 :40, 2 . Gall (Fähnl . 13) 2 :43.

Alpine Kombination : Klaffe B : 1. Lauer
(Fähnl . 13) 3 :16, 2 . Beniner (HI ) 3 :33 ; Klasse DJ : 1. Prior
(Fähnl . 14) 4 :44, 2. Eall (Fähnl . 13) 4 :58.

Die Sieger dieser Wettkämpfe werden bei den Schi -
Meisterschaften des Gebietes Baden -Elsaß in Neustadt Ge¬
legenheit haben, die Pforzheimer Farben würdig zu ver¬
treten.

Gebietsmeisterschaften in Eiskunstlauf u. Eishockey
Am Wochenende stand das Mannheimer Eisstadion ganz

Im Zeichen der Jugend , die in stattlicher Anzahl die Ge¬
bietsmeisterschaft in Baden startete. Besonders gut besetzte
Felder gab es im Eiskunstlauf, hauptsächlich in der Klaffe
der Jungmädel und des BDM . In der Gebietsmeisterschaft
der Klaffe A siegte Kurt Sönning ( MERC ) vor Günther
Blohm ( MERL ) vom Bann 171 Mannheim , während in

der gleichen Klasse BDM die durch einen Unfall außer Ge¬
fecht gesetzte Vorjahresmeisterin Lore Beith (MERL ) ihren
Titel bedauerlicherweise nicht verteidigen konnte.

Eiskunstlauf und Eishockey
Die Gebietsmeisterschaften von Baden wurden durch die

Gruppenentscheidungen zur deutschen Zugendmeisterschaft
abgeschlossen. Sowohl im Eiskunstlauf wie auch in den
Eishockeyspieler ! sah man gefällige Leistungen, die folgende
Ergebnisse zeitigten : Eiskunstlauf, Jungmädel : 1. Anne-
marie Beurer (Gebiet Württemberg) 80,2 Punkte , 2 . Elisa¬
beth Bautz (Gebiet Baden) 76,8 Punkte . BDM : 1. Helene
Kienzle (Württemberg) 178,1 Punkte , 2. Wera Günter
(Württemberg) 163,4 Punkte . — Eishockey : Mainfranken —
Franken 1 :8, Baden — Württemberg 4 :0, Franken — Ba¬
den 1 :9, Mainfranken — Württemberg 0 :4.

Das Jugend -Schitreffen
am Großen Belchen in den Vogesen sah in der Dreier -
Kombination Baden/Elsaß mit 19 Punkten vor Württem¬
berg mit 14 Punkten erfolgreich . In der Zweier-Kombina-
tion siegte Baden -Elsaß zwei mit 14 Punkten vor West¬
mark mit einem Punkt . Erfolgreichster Einzelkämpfer war
Marti n Grab (Baden/Elsaß ) .

Württembergs Schwimmer gewannen
in Straßburg den Vergleichskampf gegen Elsaß mit 42 :33
Punkten . Den Ausklang gaben die guten Leistungen der
württembergischen Frauen . Bei den Männern gab es 2 :2
Staffelsiege und das Wafferballfpiel endete 8 :8.

13. 1 . 43.

lmO schwarzenBrett
1924/25 19.45 Uhr Jungmädelheim ; Er . 11 : Scharen 1 , 2
u. 3 20 Uhr Heim. JM -Ring III : FA 15 Uhr Bann.
3M -Gr . 9 : Scharen 1, 2 u . 3 15 Uhr Lindenplatz , Schar 4
14.30 Uhr Hildaschule m. Sport ; Gr . 11 : 14 .45 Uhr Schar 1
m. Sport Klingschule, Scharen 2 u. 3 Theaterplatz, Scharen
4 u. 5 Lindenplatz; Gr . 14 : Scharen 1 u. 2 15 Uhr Waisen-
hausplatz, Scharen 3 u . 4 15 Uhr Adolf-Hitler-Schule . —
BDM -Werk -Gr . 11 : Alle einschl . AG Englisch 20 Uhr Zim¬
mer 27, Gymnasiumstr. 52 ._ .

Neuer Schriftleiter des „Hakenkreuzbanners"
Mannheim, 9. Jan . Zum neuen Hauptschriftleiter des

„Hakenkreuzbanner" hat Gauleiter Robert Wagner den Pg .
Fritz Kaiser berufen. GaupreffcamtsleiterMünz führte
den neuen Hauptschriftleiter vor der Betriebsgemeinschaft
des „Hakeirkreuzbanner " in fein Amt ein. Pg . Fritz Kaiser
war bekanntlich der erste Hauptfchriftleiter der „Straßbur¬
ger Neueste Nachrichten " nach ihrem Wiedererscheinen unter
nationalsozialistischer deutscher Leitung von 1940 bis zum
Spätherbst 1942.

ZodMrafe für nächtlichen Werfall
Das Sondergericht Straßburg verurteilte

den 25 Jahre alten verheirateten Angeklagten Karl Litt
aus Stratzburg -Neudorf zum Tode unter gleichzeitiger Ab-
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer.
Litt hatte unter Ausnutzung der Verdunkelung eine von
der Arbeit heimkehrende Frau angefallen , sie so
lange gewürgt, bis sie die Besinnung verlor , und sie dann
vergewaltigt .

Ortsgruppen Pfälzerplatz, Schanz und Wartberg : Dienst¬
appell am Donnerstag 20 Uhr „Stadt Brette »".
SA der NSDAP .

Standarte 172 : Heute Sturmappelle sämtlicher Stürme .
Beurlaubungen und Kommandierungen sind aufgehoben;
Entschuldigungen gibt es nicht . Großer Dienstanzug mit
Mantel , Dolch festgestellt . SA -Wehrmannschaften dienstfrei.
— Sturm 1 : 20 .30 Uhr Sturmgeschäftszimmer, Sturm 2 :
20 Uhr Oberrealschule (Naturgeschichtssaal) , Sturm 3 :
19 .45 Uhr Handelsschule, Sturm 4 : 20 Uhr Oberrealschule
(Singsaal ) , MZ : 20 Uhr „Kyffhäuser", Na-Sturm : 20 .30
Uhr Sturmheim Waisenhausplatz, Pi -Sturm : 20 Uhr Ober¬
realschule, San -Sturm : 20 Uhr Oberrealschule ( Zimmer 4) ,
Reiter -Sturm : 20 .15 Uhr Adolf-Hitler-Schule , Sturm 11 :
21 Uhr Altes Schulhaus Ellmendingen, Sturm 12 : 20.30 Uhr
Bilfingen , HJ -Heim , Sturm 13 : 20.30 Uhr Eutingen , Paul -
Billet -Hans , Sturm 14 : 20.36 Uhr Niefern, SA-Heim ,
Sturm 15 : 20 Uhr Dillweißenstein, Sturmheim .

NSKK-Motorsturm 12/» 53 : 20.15 Uhr NSKK-Heim ,
Zerrennerstr . Tech». Unterricht.

Hitler -Jugend.
Gef. 2 Brötzingen: 20 Uhr Parteiheim . — Gef. 8 :

19.45 Uhr Waisenhausplatz. — Gef. 13 : 20 Uhr Heim (Schar¬
dienst) . — Gef. 15 : 19.45 Uhr Ecke Hermann-Göring-Allee /
Bayernstr . — Marine -Gef. 1 : 19.45 Uhr Erbprinzenschule
(Gewerbeschule II ) . Bleistift u. Papier ! — Nachr .-Eef. :
20 Uhr vor dem Heim . — Feldscher -Gef. : 19.45 Uhr Heim I
(Karteikarten ) .

Hauptstelle II : Die Wettläufer vom 9./10. 1 . treffen sich
Freitag 19 Uhr im Bannsitzungszimmer (betr. Gebiets¬
meisterschaften) .

Jungvolk . Fähnl . 6 „Dort " : 14.30 Uhr Osterfeldplatz . —
Fähnl . 8 „Florian Geyer" : 14.30 Uhr Saalbau . — Fähnl . 9
„Frundsberg " : 14.30 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 10
„Derfflinger " : 15 Uhr Horst -Weffel -Platz ; Buckenberg : 14.30
Uhr vor dem Heim . — Fähnl . 12 „Schlageter" : Jungzüze
1—5 14 .30 Uhr Reuchlinplatz; Führerjungensch. : 15.30 Uhr
Hof des Jungbannes . — Fähnl . 13 „Seydlitz " : 14.30 Uhr
A. Hi . — Fähnl . 14 „Deffauer" : 14.30 Uhr vor der Adolf-
Hitler -Schule. — Jungbannfanfarenzug : 18 Uhr „Sauhof "
(ohne Instrumente ) .

Bannmädelführerin : M .-Gr. 6 : 19.45 Uhr Elektroschan ;
Gr . 7 : 19.45 Uhr Sport , Gymnasium. Die Übrigen Heim -

m -

Kohlenklau ala Obarhaizar???

Das wäre so was für Kohlenklau : Selber
heizen . Da würde in alle Ofen eingekadielt ,
was Platz hat , und wenn 's draußen 12 Grad
Wärme sind ! Die Ofentür bliebe natürlich
dauernd sperrangelweitoffen .damitdie ganze
Wärme zum Schornstein hinausfliegt , statt
die Stube zu heizen ! Aber nein , das Heizen
besorgen wir — ohne Kohlenklau ! Und zwar
heizen wir nur einen Ofen in der Wohnung
(auch „Zentralbeheizte “ rücken eben ein
bißchen zusammen und drehen die über¬
flüssigen Heizkörper ab ) . Gelüftet wird kurz
und kräftig . Lieber zweimal 5 Minuten das
Fenster ganz auf , als einmal 20 Minuten halb .
Frische Luft erwärmt sidi rascher . So schlagen
wir — du und ich und wir alle — dem Kohlen¬
klau ein Schnippchen und sparen eine Masse
Kohlen .
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , —
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Für die herzliche Anteilnahme
bei dem schweren Verlust, der
mich durch den Heldentod meines
unvergeßlichen Mannes , Unter¬
offizier Helmut Rothfuß , betrof¬
fen hat , sage ich hiermit meinen
innigsten Dank. Besonders danke
ich allen denen, die den Trauer¬
gottesdienst so erhebend gestalte¬
ten und daran teilnahmen . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Gretl Rothfuß mit Kind Ger-
linde.

Pforzheim , den 6. Januar 1943 .

Danksagung.
Für - die herzliche Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Brst-
ders , Schwagers u . Onkels Karl
Brenner sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten herz-
lichen Dank.

Die trauernde «
Hinterbliebenen.

Pforzheim, den 4. Januar 1943 .

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen Julius Lenz sagen
wir allen herzlichen Dank, be¬
sonders für die Ehrungen sowie
sür die vielen Blumen - und
Kranzspenden und allen, die
unseren lieben Verstorbenen zur
letzten Ruhe geleiteten. Im Na¬
men aller Hinterbliebenen :

Sofie Lenz Witwe.
Pforzheim , Große Gerberstr. 5.

Statt Karten ! — Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gange unseres lieben Entschla¬
fenen Joses Kops danken wir
herzlich .

Frau , Luise Kopf,
Sch« . Bonaventura Kopf , OSB

Pforzheim , 6. Januar 1943 .

Beim Heimgang meines lieben
Mannes , meines gütigen Vaters ,
unseres Bruders und Schwagers
Albert Jaißle wurden uns über-
aus viele Beweise der Anteil¬
nahme u . Wertschätzung zuteil ,
für die wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten auf
diesem Wege herzlich danken ,
ebenso für die ehrenden Nach¬
ruse sowie für die zahlreichen
Kranzspenden.

Mathilde Jaißle , geb. Ulrich ,
mit Sohn Adalbert .

Für die vielen Beweise liebevol-
ler Anteilnahme beim Helden -
tvde meines lieben, unvergeß¬
lichen Gatten , Vaters , unseres
Sohnes und meines Bruders
Adolf Brecht, Rottw . d . R . , spre-
chen wir unseren aufrichtigen
Dank aus , besonders für die Er¬
weisung der letzten Ehre beim
Trauergottesdienst . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hilde Brecht, geb . Hoch .
Pforzheim, den 6. Januar 1943.
Gymnasiumstraße 110.

Danksagung.
Für die mir beim Heimgang
meines lieben Mannes Eugen
Vollmer erwiesene Teilnahme,
sage ich auf diesem Wege allen
Verwandten und Bekannten, be-
sonders für die Kranz - u . Blu -
menspenden sowie all denen, die
meinen Mann während seiner
langen" Krankheit erfreuten und
zur letzten Ruhe geleiteten, ein
herzliches „Vergelts Gott ".

Frau Sofie Bollmer.
Pforzheim , den 8. Januar 1943.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme , die wir beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen Frau Georg Staib
Witwe in so reichem Maße er-
fahren durften , sagen wir herz-
lichen Dank. Die trauernden Hin¬
terbliebenen :

familie Albert Kübler, Famil.
ritz gehetmayr, Familie

Christian Boffert, Bischoffin -
gen a. K.

Pforzheim , den 9. Januar 1943.

Statt Karten . - Danksagung.

für die herzliche Teilnahme beim
eldentod meines lieben, unver¬

geßlichen Mannes und guten Va¬
ters , meines Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes und Schwagers,
Pionier Otto Franz , sagen wir
innigsten Dank; besonders allen
denen, welche die Trauerfeier so
erhebend gestalteten und ihm die
letzte Ehre erwiesen.

Alwine Franz , geb . Eitelbuß ,« it Gerhard und Ingrid .
Pfzh .-Brötz ., Büchenbr. Str . 40. g

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme,
die wir beim Heimgang unserer
lieben Frau und Mutter Hilda
Wacker, gb . Kratz , erfahren durf¬
ten, sowie für die Kranz, und
Blumenspenden sagen wir hier¬
mit allen Beteiligten unseren
herzlichen Dank.

Karl Wacker und Kinder.
Büchenbronn, 1. Januar 1943 .

Danksagung.
für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme beim Heimgang un-
serer lieben Entschlafenen Chri¬
stine Löffler» für die vielen
Kranz - und Blumenspenden und
allen denen , die sie zur letzten
Ruhe geleiteten, sagen wir un -
seren herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Dietlingen, den 7. Januar 1943 .

Danksagung.
Für die aufrichtige Teilnahme ,
die wir beim Hinscheiden unserer
inniggeliebten Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Ur¬
großmutter Christine Glauner
erfahren durften , sagen wir un¬
seren innigsten Dank. Besonders
danken wir für den erhebenden
Gesang und allen, die sie zur
letzten Ruhe geleiteten.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Niebelsbach, 4. Januar 1943 .

für große echte Steine bei Material '
anlieferung ? Angeb, unter M 170.

Für die aufrichtige Anteilnahme
an dem schweren Verlust, den
wir durch den Heldentod meines
geliebten, unvergeßlichen Man.
»es, unseres Sohnes , Bruders
und Schwagers, Oberreiter Fried¬
rich Herrmann , erlitten haben,danken wir herzlich . Besonderen
Dank für die Mitwirkung an der
erhebenden Trauerfeier . In stil¬
ler Trauer für alle Hinterblie¬
benen :

Maria Herrmann , geb . Kraus .
Eutingen , den 4. Januar 1943.

Bei dem schmerzlichen Verlust
unseres lieben und treuen , un .
vergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers, Onkels und Bränti -
gams, Obergefr. Hermann Leist»
ner, wurde uns so viele herzliche
und liebevolle Anteilnahme ent¬
gegengebracht , wofür wir , wie
auch für die Mitwirkung u . Teil¬
nahme an der Trauerfeier innig¬
sten Dank sagen. Im Namen der
Hinterbliebenen :

Der Vater : Aug. Fr . Leistner.
Höfen , den 4. Januar 1943.

Statt . Karten !
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem schmerz,
lichen Verlust meines lieben, un-
vergeßlichen Mannes , Vaters ,Sohnes , Bruders , unseres Schwa ,
gers , Onkels u . Schwiegersohnes,
Gefr . Heinrich Klingel, sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank,
besonders für die Mitwirkung u.
Teilnahme an der Trauerfeier .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Die Gattin : Johanna Klingel,
gb. Weiffert, u. Anverwandte.

Niefern , Dezember 1942.

Statt Karten ! — Dankfagung.
Für die uns beim Heldentode
meines lieben , unvergeßl. Soh¬
nes und Bruders , Schwagers u.
Neffen, meines lieben Bräutig .,
Gesr. Heiner Bessert, in so über¬
aus reichem Maße erwiesene An¬
teilnahme sagen wir herzlichen
Dank . Befand, danken wir allen,
die an der Trauerfeier mitwirk¬
ten und teilnahmen . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Bessert Witwe.
Pforzheim , den 8. Januar 1943.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme, die wir beim Heim -
gang unseres lieben Entschlafe-
neu Friedrich Rottner , Ge¬
meindeförstera . D ., in so reichem
Maße erfahren durften , danken
wir herzlich . Besonderen Dank
für die vielen Kranz - und Blu -
menspenden, auch allen denen,
die ihn zur letzten Ruhe geleitet.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Oeschelbronn , 8. Januar 1943.

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme,
die wir beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Frau Helene Bör¬
ner Ww., von allen Seiten er¬
fahren durften , sagen wir unse¬
ren herzlichen Dank. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Elfe und Anneliese Börner .
Pforzh .-Dillstein, 4. Jan . 1943.

Danksagung.
Heimgekehrt vom Grabe unseres
lieben, unvergeßlichen Kindes
Karlheinz sagen wir für die vie -
len Beweise herzlicher Anteil ,
nähme, sowie für die vielen
Kranz- u. 9 lumenspenden herz¬
lichen Dank.

’ Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Jakob Glotz, Oeschel¬
bronn , Januar 1943.

Für die vielen Beweise liebevol.
ler Anteilnahme beim Helden ,
tode meines lieben, unvergeßlich.
Sohnes und über alles geliebten
Bruders u. Schwagers, Obergefr.
Helmut Aymar, sprechen wir un¬
seren herzlichst . Dank aus . Ganz
besonders danken wir all denen,
die ihm die letzte Ehre erwiesen.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Aymar Ww ., geb .
Weiß, Hermann Fix und Frau
Hilde, geb . Aymar.

Birkenfeld, den 7. Januar 1943.

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme, d . wir beim Heim -
gang unserer lieb . Mutter , Frau
Anna Marie Kappler , geb . Hart¬
mann, erfahren durften , danken
wir herzlichst . Im Namen der
Hinterbliebenen:

Uffz . Theo Kappler , Schöm¬
berg, Dr . Phil, habil . Eugen
Kappler, München.

Schömberg , im Januar 1943.

Für die mir anläßlich des Äble-
bens meiner Mutter , Frau Mag¬
dalena Bindner , geborene Ruch ,
Jechtingen/Kaiserstuhl, zugegan¬
genen Beweise mitfühlender Teil¬
nahme danke ich herzlichst .

Rud. Bindner , Major , Mann¬
heim -Sandhofen, Viernheimer -
Straße 40.

Danksagung.
Beim Heimgang unserer lieben
Mutter Juliana Dürr , geb. Brei¬
tenstein, durften wir viel Liebe
und Teilnahme erfahren. Dafür
danken wir herzlich .

Fam . Eautter , Fetzner. Dürr .
Madrid , Brombach, Freiburg/Br .,
den 31. Dezember 1942 .

Danksagung.
Außerstande, allen persönlich zu
danken , die uns beim Heimgang
unserer lieben Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
Frau Marie Merkel ihre Teil -
nähme bezeigten und für die
Kranz- und Blumenspenden sa¬
gen wir hiermit unseren besten
Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sdimndtuwren
Statt Karten ! — Danksagung.
Für die in so reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme beim Hel¬
dentode unseres lieben, unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers, Onkels und Neffen,
Gefr. Adolf Deiß, sagen wir
herzlichen Dank. Besonders dan¬
ken wir für die vielen Blumen¬
spenden sowie allen, die an der
Trauerfeier mitwirkten und teil -
nahmen. Die trauernden Hinter ,
bliebenen : Famil Dilh . Deiß.
Büchenbronn, 8. Januar 1943.

Silberne Armbänder
werden an zugel. Heimarbeiter dau¬
ernd zum Machen abgegeben. An¬
gebote unter M 20292 a . d. B.

Silberfchmuck aller Art und
Quantität gegen Materiallieferung
zu kaufen gesucht , auch unechten
Schmuck. Angebote unter B 20273 .

Wer gibt einige Ring -Modelle
ab ? Angebote unter I 174 . *

Werl ief ert 8 -9 mm Federringe
in Silber bei Materialanlieferung ?
Angebote Mt , K 175 an den Verl *

Feine GoldgtehSuse
werden zum Lapidieren außer
Haus gegeb . Angebote u . M 20758.

Welch . Poliergescbäft würde noch
Polierarbeitsn annehm. ? Christian
Morlock , Hildastraße 4.

Ap . Gesenkzeichnungen in Garni¬
turen (Ring , Armbänder , Anhän¬
ger u . Broschettes) nach Steingrö -
ßenangabe gef. Angeb. Nr . 20741?

Geimfdite Knzeigen

Wer erteilt Schüler der 1. Kl . des
Gymnasiums Nachhilfe-Stunden im
Rechnen ? Angebote u. Nr . 347. *

Welche Gemeindeverwaltung
hat Interesse an Niederlassung
einer Fabrik mit vorwiegend weib-
lichen Arbeitskräften ? Bevorzugt
wird Ort , wo Gebäude, möglichst
mit Gleisanschluß, sofort übernom-
men werden können . Angebote un¬
ter M 20722 an den Verlag . *

Wer nimmt als Beiladung
Klavier v . Pforzheim nach Friesen¬
heim bei Lahr oder Umgehung mit ?
Angeb. an Dammbach, Pforzheim,
Hegelstraße 26 . (125

Wer (Ibern . Gehwegreinigung
des Anwesens Hegelstraße 1 gegen
eine monatliche Vergütung von
RM 5.— während der Sommer¬
monate und RM 7 .— während der
Wintermonate . Zu melden Landes¬
bank, Dillstsiner Straße 3. (20405

ZuverlSss . Person zum Straßen¬
reinigen im Auftrag für Haus in
der Sachsenstraße gesucht . Näher?
Auskunft erteilt Glaser & Karl,
Zerrennerstraße Nr . 9. (20249

Frau od . Fräulein für jede Woche
einen Tag, ev . >/- Tag zum Flicken
u . Stopfen gef. Zu erfr . Nr . 279 . *

Perf . Schneiderin f. eleg . Gar¬
derobe, evtl , im Hause, gesucht .
Hilde Haisch, Gustav-Rau - Straße 3.

Wer macht Nachthemd , unb Sßeit--
wäsche ? Angebote u . A 20770 . *

Wer hätte Lust zum Musizieren— Klavier und Gesang — haupt¬
sächlich klassische Musik ? Angehote
unter H 20744 an den Verlag.

Kegelbahn für Mittwochabend
zu vergeben. Hotel „ Stadt Bretten "

Zu Q( rtftufditn

Tausch ! Biete Akkordeon , 120 B ., 41
Tast., neu , erstkl . Jnstrum . Suche
H.-Sprungdeckeluhr oder gold . Ztg .-
Etui , evtl . Aufzahlung . Angebote
unter A 124 an den Verlag d . Bl .»

Braune Mädchenstiefel
Gr . 36, gut erhalt ., geboten. Suche
schönes, warmes Mädchenkleid , Gr.
38—40, eventl . Stoff . Angebote
unter M 20518 an den Verlag.

Ski mit Stücken 1,70 m lang ,wie neu, zu tauschen gegen rundes
Tischchen (eiche od . pol.) . Ev. Auf¬
zahlung . Zu erfrag , u . Nr . 468 . *

Gebe guterh . Herrenfahrrad
mit Ersatzschlauch . Suche Radio¬
gerät , 220 V„ Wechselstr . od . Allstr. ,
auch Volksempf. Ang. unt . L 475 . »

Herren - o . Dam .- Armbanduhr
Anker, 15 Steine , neuw., geg . 1 Pr .
Damenstiefel, Gr . 39, gut erh., zu
tauschen gesucht . Ang. u. M 314. *

Neuw . Fuchspelz schwarz, oder
H .-Rohrstiefel, Nr . 40—41 , neuwer¬
tig, gegen br . D . -Rohrstiefel, Gr.
38, nur gut erhalten , zu tauschen
gesucht . Angebote unter F 385 . »

Guterhaltenes Damenfahrrad
gegen Koffergrammophon mit Platt ,
zu tauschen gesucht . Zu erfragen
Zeppelinstraße 3, bei Äg .

Tausche 1 Paar Oamen >Skistietel
Gr . 40, geg . 1 Pr . D .-Sportstiefel ,Gr . 38 )4—39. Angeb. u . L 460 . *

Skistiefel , Größe 35, gegen eben-
solche, Größe 36 oder 37, zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
Nr . 480 an den Verlag . »

Wer tausdit ein P. D’Rohrstietel
oder Skistiefel, Größe 37, gegeneine neue H .-ArmbanduHr, Anker ?
Angebote unter B 433. »

Tauschi 2 eich . Bettstellen
mit Vat . -Röst., sow . 2 dazu paff.
Nachtschränkle u . Toilettentisch mit
Glasplatt ., alles sehr gut erhalten ,
geg. eine schöne verskb . Nähmasch .
oder kl . Schreibtisch. Ang. u . L 313.*

Neuw . schwarzer Fuchspelz
oder Herrenrohrstiefel , Nr . 40—41 ,
neuwertig , gegen Kleiderschrank od.
Bettstelle, nur gut erhalten , zu
tauschen gesucht . Angebote unter F
386 an den Verlag.

ITliet - Gcfuche

Fabriklokal , 3—8 Fenst. , Gleichstr . ,
, sof . zu miet. gef . Ang. u . M 242 . *

. Bllroraum
gesucht . Angebote unter K 20498.

2 - oder 3 -Zimmerwohnung
in Pforzheim oder Umgebung von
jungem, ruhig . Mieter ( Arzt) ge¬
sucht, eventl. Untermiete in schön.
Einfamilienhaus . Angeb . E 20261 .

MSblierte Zimmer
mit oder ohne Verpflegung für
auswärtige Arbeitskräfte sofort od.
später gesucht . Ang. u. M 20753 .»

Möbl . , heizb . Zimmer auf sofort
gesucht. Angebote unter K 20720 . »

«ibbl . Zimmer mit voll . Verpfleg ,
und Famil . -Anschluß bei alleinsteh.
Dame oder ält . Ehepaar sucht be¬
rufst . Fräulein . Ang. u. L 322. *

Zimmer sof . gef . v. berufst. Frau
(Angest . ) . Zu erfr . u. H 440 . *

3 ti d t r m i t 1 t n

Laden mit Nebenraum
in der Oestlichen (zwischen Schiller¬
straße u. Gartenstraße ) zu vermiet.
Angebote unter M 20254.

Lagerraum - zu vermieten . Zu
erfragen Karolingerstraße Nr . 22.

! Leerer Kaum zum Unterst , von
.Möbeln zu verm. Ang. u. Nr . 17s.»

Wohnungstaufch

Wohnungs - Tauseh ! Gesucht in
Pforzheim 4- oder 5-gimmerwoh.
nung. Tauschwohnung geboten in
Berlin , Stuttgart und München.
Eilangebote unter L 20255.

, Gr. 3 - od . kl . 4 >Zim .- Wohnung
mit Kammer in gutem Hause der
Nordstadt zum Frühjahr gesucht .
Geboten: Schöne , sonnige 4-Zimm .-
Wohnung mit Kammer, ebenfalls
Nordstadt. Angebote unter K 270 . »

Schdne 3 - Zimmer - Wohnung
in Eutingen gegen ebensolche in
Eutingen zu tauschen gesucht. Zu
erfragen unter Nr . 388 im' Verl. »

i - oder 2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche von berufstät . Frau mit
2 erwachs . Kind. ges. Geb . 1 Zim .
mit Kochg. u. Kell . Ang. u . K 421.»

MIETERI Eure Organisation
Mieterschutzverein e. B., Rennfeld-
straße 3. Fernruf 7546. Eprechst .
16—18. Samstags keine Sprichst.

Ticrmarht
s,viähr . Zucht - und Einstellrind

schönes, sowie eine noch sehr guterh.
I ^ spänn. Krupp-Mähmaschine mrt
Vorderwagen und Getreidehandabl .,
weiterh. 1 guterh. Gabelheuwender
zu verk . Schwemmle , Engelsbrand .

Sch . hochtr . gute Milchkuh
zu verkaufen, ebenda werden Wei¬
de« zum Korbflechten zu kauf. ges.
Wilhelm Trinkner, Windhof, Pforz¬
heim , Kieselbronner Straße 59.

t Mutzkuh mit dem 4. Kalb und
1 Paar Schaffochsen , etwa 28—30
Zentner schwer, setze dem Verkaufe
aus . Frau Marie Schneider, Wierns¬
heim , Mühlestraße.

rette Erstlingsziege gegen eben -
solche trächtige zu tausch , gesucht .
Lang, Obere Jspringer Straße 50.

verloren ufio .
Diejenige Person welche letzten
Freitag bei Duffner , Poststr. 8, den
Schirm aus Versehen mitgenommen
hat , möge dens . dort wieder abgeb.

Frau Jda Steiert -Dietsche bittet den
Finder des Geldbeutels um Adref-
sen-Angabe.

(jrünmel . woll . Handsch . v . Simm-
lerstr. 4 bis Durlach. Haltest, verl.
Abz . bei . H . Haag, Ebersteinstr. 28.

Verloren 1 Autoschneekette
von Teinach nach Pforzheim . Abzu-
geben oeg . Belohnung Fritz Weidle,
Bad Teinach , Zavelsteiner Str . 86.

Verloren am 5. Jan. in d. Fern¬
sprechzelle am Marktplatz schwarzer
Geldbeutel mit Inhalt . Da Anden-
ken, bitte d . Finder um Zusendung
an Kolb , Freiburg/dr ., Gartenstr .
Nr . 9, gegen Belohnung von 5 Mk.
und Spesenersatz.

Eraun . Ledergeldbeutel verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnungim Kontor des Pforzh . Anzeigers.

Verloren Raucherkarte am 11. 1.
von Kiehnlestr, Poststr., Dr . Fritz-
Todt-Str . Bitte dieselbe b . Hausm.
d. Fa . Andr. Daub , Kiehnlest., abg.

fniet>Gefiidie
I -Zimm.-Wohmmg
von berufst . , all-
einsteh . Dame ges.
Ang. u . M 377. *

Zimmer
mit Küche (auch
Mans .) v . allein¬
stehenderFrau ge¬
sucht ; bevorzugt
Nordstadt. Angeb.
unter E 20286 an
den Verlag .

MöbL Zimmer
heizbar, von jung .
Ehep. sofort ges.
Angeb. M 364 . »

Leeres Zimmer
evtl , mit Küche o.
Küchenbenützg . v .
berufstät . , junger
Dame in gut . H.
g. Ang. Nr . 350 .»

Zimmer,
möbl., heizbares , -
von solid. Herrn
sofort gesucht . An¬
gebote unter M
339 an den Verl . »

Raum gesucht
zum Unterstellen
von Möbel . Aug.
unter L 376. »

Raum
zum Unterstell, v.
Möbeln sof . oder
später zu mieten
gesucht . Angebote
unter H 318. '

Zu vermieten
Zimmer

möbliert ., zu ver¬
miet. Stephanien¬
straße 6, 1 . Stock .
Mbl ., hzb . gimm.
mit zwei Betten
an anständ . Mäd¬
chen zu vermieten
Amalienstraße 14,

3. Stock .

I0oh » . - Tmi}ch 1

Tauschwohnung! j
Gesucht ein Sied -
lungshaus oder
eine 5. od. 6-Zim- |
merwohng. Nähe
Buckenberg; gebo -
ten wird schöne
3-Zimmerwohng.

Zu erfragen unter
A 319 i. Verlag .»

Wohnungstausch
Geboten in Stutt -
gart gr. 4-Z. -Woh -
nung mit Bad u.
reich!. Zubehör ;
gesucht in Pforz -
heim 2-Z. -Wohng.
mit Küche von
alleinsteh. Dame.
Ang. n . G 368. »

Wohnungstausch!
Biete in Eßlingen
a. N. 3 Zimmer, -
Küche, Bad (Hö¬
henlage, Neubau ) .
Suche in Pforzh .
2 oder 3 Zimmer,
Küche, Bad , nur
gute Lage. Ange-
bote unt . L 391 .» .

Ilormarkt !
1 Kuh, unter drei
die Wahl, zu ver-
kaufen. Unterrei¬

chenbach - Denn¬
jächt , Herdgaffe

Nr . 7.
Nutz- u. Fahrkuh

junge, schwere , zu
verkauf. Bärental ,

Haus Nr . 54 .
Nutz- u. Fahrkuh
eine schwere , zu
verk . 3 . Keppler,
Pfinzweiler .

öom . 6n;elgen
Welcher Fuhrmann
könnte mir 1 od .
2 Wg . Klärschlamm
in meinen Garten
liefern ? H . Harer ,
Durlacher Str . 72 .

5090 Mark
auf 1. Recht aus -
zul . v. Selbstgeb.
Angeb. L 354, *

liÄöfcfct '
mit mehreren Kopien
und gut lesbarem Ori¬

ginal , setzt besondere
Stifte voraus , z . &

mxm
Die feinen Stifte von

AW FABER CMSttM
V

Wir helfen Ihnen durch hervorra¬
gende Ver*icherungsleistung ©n
Krankheitskostentragen und damit
Ihre Gesundheit wiederherstellen.
Haupt-, Zusatz- und Zuschußtarife
in reicherAuswahlfurStadtundLand,
Tarif K bietet z . B. 10 RM Kranken »
haustagegeid und Zuschuß furOpe»
rations- und Transportkosten bei
einem Monatsbeitrag von 2 RM an.

Entschließen Sie sidi, ehe es
zu spat ist . Wir versichern auch
Ihr Leben und Ihre Sachgüter.

deutscher Ring
Bezirksdirektion Sudbaden
Freiburgi . Br., Salzstr. 17 • Ruf x7914

das heißt : W
H I PP 's Kindernährmittel
als Flaschenmilchzusatz
nicht lange kochen wie einen
Schleim ! Kurzes Aufkochen

genügt !HIPP's
K1NDERNÄHRM 11 TEL
Für Kinder bis zu Vh Jhr . ge¬
gen die Abschnitte A, B, C , D
der Klst Brotkarte in Apo¬

theken und Drogerien .

[cREM - <53Ö7CGtk
"^r^ Wirkf wunderbar.* ‘ Doch mach Dir klar,

.:;.
' Auch lfflocax .. Jst heute rar !
Drum bitte spar
Mi _

ALT- EX
das vielseitige Auffrischungsmittel
für Wäsche und Kleidung

C/ bei unveränderter Qualität
und gleichen Inhalt )

Schachtel i Rollet

Blumenhof 3, J , Stock



ftuuiHcn-ftnjgiflen
Oie erste » Grüße sendet Michael-Otto.

Seine glücklichen Eltern : Gisela
Weuzelburgec, geb . Krug , zur Zeit
Stadt . Krankenhaus , und Haupt¬
mann Knrt Wenzelburger, z. gt .
Dresden N. 15, Königsbrückerstr.
Nr . 125. - Pforzheim , 12. 1. 1943.

Thea Lipps und Artur Krüger grü-
ßen als Verlobte . Jan . 1943 .
Pforzheim , Westliche 258.

Statt Karten . Wir sagen hiermit
herzlichen Dank für die uns aus
Anlaß unserer Verlobung über¬
mittelten lieben Wünsche und Auf¬
merksamkeiten; auch im Namen
unserer Eltern . Grete Reuhäuser ,
Herbert Hagerer.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen' Glückwünsche u.
Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lich. Liefe! Pfrommer , Pforzheim,
Rennseldstr. 9 , Usfz. Haus Zieg¬
ler , Regensburg .

Statt Karten . Für die uns anläßlich
unserer Verlobung erwiesenenAuf¬
merksamkeiten danken wir herzl.
Liefet Sachs, Kappelhofstraße 11,
Haus Burger , Oranierstraße 3.

Tieferschüttert traf uns
die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber,
herzensguter , einziger,

hoffnungsvoller Sohn , Bruder
und Neffe, Soldat

Walter Jakob
Kradmelder, bei den schweren
Kämpfen am Terek im blühen¬
den Alter von 20 Jahren am 9.
Dezember 1942 für Deutschlands
Zukunft gefallen ist . Fern von
der Heimat und all fernen Lie¬
ben ruht er in fremder, kühler
Erde. In tiefer Trauer : •

Familie Jakob und Verwandt .
Pforzheim , den 12. Januar 1943 .
Christoph-Allee 45. — Seelenamt
Donnerstag , den 14. Januar ,
morgens 8 Uhr, F .-K.
Mit den Eltern beklagen auch
wir den Verlust eines lieben,
treuen und fleißigen Arbeits¬
kameraden, dessen wir immer in
Ehren gedenken werden. Be-
triebsführung und Gefolgschaft
der Firma Karl Fr . llngerer ,
Maschinenf., Pforzh . -Brötzingen.

In tiefes Leid brachte
uns die schmerzliche
Nachricht , daß mein in-
nigstgeliebter Gatte , der

treubesorgte Vater seines Kin¬
des, unser lieber , guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Richard Holzhauer
Soldat in einer Pionierabteilg . ,
in den schweren Abwehrkämpfen
südlich Rschew am 12 . Dez. 1942
in soldatischer Pflichterfüllung
zm Alter v . 33 Jahren für seine
geliebte Heimat den Heldentod
starb. In tiefer Trauer :

Die Gattin : Johanna Holz¬
hauer , geb . Ziegler, mit Kind
Christa, die Eltern : Franz An¬
ton Holzhauer und Fra « Ma¬
ria , geb . Ochs, die Geschwister :
Hermann Holzhauer, Franz
Holzhauer, z . gt . im Osten ,
Maria Stnrn , geb. Holzhauer,
Emma Leopold , gb. Holzhauer,
Engen Holzhauer, Marta Le-
pold, geb . Holzhauer, mit Fa¬
milien, die Schwiegereltern:
Franz Ziegler mit Familie ,
und alle Verwandte».

Schellbronn, 13. Januar 1943.
Trauerfeier Sonntag , 17. Januar
1943 , nachmittags 14 Uhr.

Unerwartet hart traf
uns die schmerzl . Nach¬
richt, daß mein innigst-
geliebter Mann , d. gute,

treubesorgte Vater seines Kin¬
des, mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Neffe, Obergefreiter

Adolf Herre
Inh . des EK. 2. Kl . , infolge sei¬
ner schweren Verwundungen in
einem Feldlazarett im Alter von
31 Jahren den Heldentod gestor¬
ben ist. In tiefem Leid :

Die Gattin : Anna Herre, geb .
Wurster, mit Kind Karl -Dieter,
die Mutter : Mina Herre Ww.,
die Geschwister : Ernst Herre
mit Familie , Laimbach, Karl
Herre, z. Zt. Krakau, mit Fa -
mil., Fritz Herre «. Fra «, Neu-
Jnsenburg , Frieda Pfrommer ,
geb . Herre , mit Familie , Lalw,
Elsa Barth , die Schwieger¬
eltern , sowie alle Verwandte».

Unterreichenbach, 11. Jan . 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 17. Jan ., nachm . 3 Uhr, in
bJ Kirche i. Unterreichenbachstatt .

# Unerwartet hart traf
> uns die schmerzliche
I Nachricht , daß unser

- lieber Sohn , Bruder ,
Schwager, Onkel und Neffe

Rudi Scherle
Gefr . in einer Grenadier -Komp ,
im Alter von 31 Jahren in den
Kämpfen am Jlmensee am 3. 12.
1942 den Heldentod gefunden
hat . Er starb für seine geliebte
Heimat. In tiefem Leid :

Die Eltern : Karl Scherle und
Fra « Karoline , geb . Scherle ,
Wilhelm Bücher «. Fra » Jda ,
geb . Scherle, Liesel Scherle,
Karl Sailer und Fra « Anna,
geb . Scherle, die Großmutter :
Magdalene Scherle, gb. Füller,
und alle Anverwandte ».

Königsbach , 12. Januar 1943.
Schloßbergstr. 3. — Die Trauer¬
feier findet Sonntag , den 17.
Januar , nachmittags % 3 Uhr, in
Königsbach statt .

fl Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekann¬
ten die schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber Mann , Vater
und Schwiegervater

Ludwig Meyle
Kabinettmeister

von seinem mit großer Geduld
ertragenem Leiden im nahezu
79. Lebensjahr erlöst wurde.

Frau Magdalene Meyle, geb .
Fuchs, die Tochter : Eleonore
Frey , geb . Meyle, Emil Frey .

Pforzheim , den 12. Januar » 1943 .
Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 14 . Januar ,
nachmittags 14.30 Uhr, statt . —
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Großes , schweres Herze¬
leid brachte uns die
traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter,

herzensguter Mann , unser hoff¬
nungsvoller Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Robert Wembrecht
Obergefr. bei einer Regt .-Musik ,
im Osten an den Folgen einer
schweren Krankheit am 26. Jan .
1942 im blühenden Alter , kurz
vor seinem 30. Geburtstag , in
einem Feldlazarett gestorben ist.
Ein Leben voller Hoffnung und
Liebe sank mit ihm ins Grab ,
er aber wird uns unvergeffen
bleiben, kurz aber groß war un¬
ser Glück. In tiefem Schmerz :

Die Gattin : Frieda Wein-
brecht , geb . Schöner, die El¬
tern : August Weinbrecht und
Frau , die Brüder : Emil Wein¬
brecht , zur Zeit Wehrmacht, u.
Frau mit Tochter Frieda ,
Herma«« Weinbrecht «. Fra »,
Ehikago , « . alle Anverwandt .

Stein , den 12. Januar 1943.
Trauerfeier findet am Sonntag ,
17. Januar 1943, nachmittags
3 Uhr , statt .

Unsagbar hart traf uns
die Nachricht , daß unser
lieber, hoffnungsvoller
Sohn , Bruder u . Schwa¬

ger , mein unvergeßlicher Bräuti¬
gam, Konditormeister

Rrnst Ochner
Uffz . in einem Jnf . -Rgt. , am 3.
12. 42 zwischen Don und Wolga
im Alter von 31 Jahren sein Le.
ben für seine Heimat gab. In
tiefem Schmerz :

Die Eltern : Ernst Ochner und
Frau Panline , geb . Sieb , die
Geschwister : Lore Leyrer, geb .
Ochner , mit Gatte und Kind,
Paula Ochner , die Braut : Anne
Girrbach mit Angehörigen.

Neuenbürg , den 10. Jan . 1943.
Wildbader Str . 96. - Der Trauer¬
gottesdienst findet am Sonntag ,
den 17. 1 . 1943, nachm . >/-3 Uhr,
in der Stadtkirche statt.

Aus ben fiemeinben

Eutingen .
Die Kartenstelle bleibt morgen Don
nerstag , 14. Januar , geschloffen.
Eutingen , den 13. Januar 1943.
Der Bürgermeister.

Vffene Stellen
FUr Norden und Westen
Banleiter , Bauführer , Eisenbeton
Poliere , Eisenbieger und Eisen
flechter gesucht . Schriftliche Bewer¬
bungen unt . Hbg . 3191 an A . P . Z ..
Hamburg, Gänsemarkt 44. . (20565

2 Konstrukteure
mit praktischen Erfahrungen im
Vorrichtungsbau , 2 Ingenieure od.
Techniker für technische Ausarbei
tung von Fertigungsplänen (An¬
fänger können sich einarbeiten ), 1
Ingenieur oder Techniker für Eim
und Mehrfpindel-Automaten (Aw
fängern ist gebot., sich einzuarbeit .)
1 Terminplaner , 2 Terminfach
beiter, 2 Karteiführer bezw . -Füh
rerinnen , für unseren Betrieb in
der Westmark , Abt . Arbeitsvorberer
tung und Terminwesen gesucht .
Selbstgeschriebene Angebote mit Le>
benslauf , Zeugnisabschriften, Licht
bild und Gehaltsansprüchesi erbet,
unter Hbg . 3180 an Ä. P . Z ., Ham¬
burg , Gänsemarkt 44. (27

Stunden - Buchhalter ( ln )
für vormittags gesucht . Kardex-
Buchhaltung. Angebote u. K 20756.

Tüchtiger Lagerverwalter
der an selbständiges Arbeiten ge¬
wohnt und organisatorisch begabt
ist, wird von Neuwerk im württ .
Schwarzwald auf sofort gesucht .
Angebote mit Angabe der Kennzist
fer 364 unter M 20750 a. d. Verl .'

Kablnettmeister gesucht .
Sehr tücht. Goldschmiedemeister (in) ,
der möglichst etwas zeichnen kann,
auch Kriegsversehrte, ist durch Ab¬
leben des bisherigen gute, aussichts.
reiche Dauerstellung bei entspre¬
chendem Einkommen geboten. Aus-
führt . Angebote an Cfftger, Pforz¬
heim , Juwelen , Gold, und Silber -
waren -Fabrik ._ (20488

Aeltere Goldschmiede (20242
a. einfache u . montierte Ringe ges.
Albert Ranft L Lo ., Barfüßerg . 14

fdcht . , ältere Goldschmiede
auch Kriegsversehrte, auf inter -
effante Juwelen - und Goldringe
usw., auch zugelaffüre Heimarbei¬
ter , sucht für dauernd Cfftger.
Pforzheim , Nagoldstraße 21. (20751

Goldschmied wird angenom¬
men , sowie Goldschmiebearbeiten
werden aus dem Hause, gegeben .
Sima -Schmuck Augenstein, Bleich -
straße Nr . 31. (20721

fücht . Goldschmied (in ), Hauptfach !.
für Neuanfertigungen nach Hagen
ges. Angebote an Franz Engelke ,
Goldschmiedemeister , Hagen i . W . ,
Kampstr. 30._ (20733

Guter Fässer in Dauerstellung
gesucht. Werkstätten f. Edelschmelz ,
Leipzig c 1, Mozartstraße 11. ('

Fässer oder Fasserin
zum Nachlassen von Markasitwaren,
auch stundenweise, gesucht . Emil
Kasper, Rings., Dillst. Str . 17. (*

Aelt . Zurichter , auch halbtags
in Dauerstellung ges. Otto Panitz
& Co . , Goldkettenfbk. , Bleichstr . 53.

Arbeiter und Arbeiterinnen
halbtags oder auch stundenweise f.
leichte Arbeiten ges. Ernst Würtz ,
gerrennerstraße 32.

Aelt . , ehrlicher Mann für Hof-
und Lagerarbeiten und Ausgänge
gesucht . Kasper & Co., Pforzheim,
Hohenzollernstraße 24._ (20728

Zuveri . , älterer Ausläufer
für nur leichte Botengänge auf so-
fort gesucht . Zu erfr . u. Nr . 20727.

Suche f Metzgerburschen
Eintritt sofort oder später . Zn er¬
fragen unter Nr . 20736 im Verl . *

Schriftsetzer - Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht . G . Wenz, Buchdruckerei .

Lauflunge 12- od. 13jäHrig , für
Ausgänge gesucht . Alfred Starck,
Schulberg Nr . 19.

Kontoristin für das Zahltags¬
wesen , zur Führung der Metall -
Konten, sowie mit d. übrigen Kon-
torarbeiten bestens vertraut , zum
baldigen Eintritt gesucht . Angebote
unter H 20505 an den Verlag.

Km Nicke vekanntmackunge «
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Montag » 25. Januar 1943,
nachm. 4 Uhr, in seinen Diensträumen in Pforzheim , Schulbergstaffel 1,
Zimmer 28 das Grundstück der Firma „Amag" Automatische Massivdrah
Kettenwerke, Aktiengesellschaft in Pforzheim auf Gemarkung Pforzheir

Grnndpücksbeschrieb Grundbuch Pforzheim Band 255 Heft 3:
Lgd. Nr. 6892 : 9a Hofreite mit Gebäulichkeiten und Hausgarten , G

wann „Hinter dem Schloßgarten", Anwesen: Kronprinzenstraße 7. — A:
der Hofreite steht: 1. ein vierstöckiges Wohnhaus mit zwei übereinande
liegenden Echienenkellern , Durchfahrt und Kniestock, 2. ei» teils vier -
teils dreistöckiges -- - - --- — — r "-- » -«— o

“ StiKraftwagenhalle. stoppreis 142 000 RM .
Notariat II, Bollstrecknugsgericht .

■Handelsregister — Amtsgericht Pforzheim
Neueintragung : Vom 29, Dezember 1942. HRB 6, 64. Fir

G. Schaub - Unterstützung Gesellschaft , mit beschränkter Haftung , Pf ,
heim . Ausschließlicher und unmittelbarer Zweck des Unternehmens ist

Sinne des § 10 St . A. G.) bei Hilssbedürftigkeit,

1942 festgestellt .

prokuristin.
GUterrechtsregister - Elntrag oom 7. Januar 1943 .

Nutznießung des Mannes ist aufgehoben. Amtsgericht Pforzheim.

Lern - Verfcäuferln
pflichtjahrfrei, mit guter Schul¬
bildung , aus achtbarer Familie ,
zur gründlichen Ausbildung in hie¬
siges Fachgeschäft für bald gesucht .
Angebots mit Lichtbild unter E
20267 an den Verlag.

Hast Du Lust Verkäuferin zu
werden, so melde dich schon jetzt zur
Einstellung auf nächstes Frühjahr
in unseren Verkaufsstellen. Pfann -
kuch & Co ., Perfonal -Abtlg. (*

Suche Arbeitskräfte
weibliche und männliche, für leichte ,
saubere Arbeit , ganz- u . halbtags .
R . Binder , Salierstraße 33 .

Poiisseuse für Goldwaren gef. ,
ev. auch halbtags od. nur an einig.
Tagen in der Woche. Chr. Morlock ,
Hildastraße 4.

Feliererin auf Silber - u . Gold -
waren findet gute Dauerstellung b .'
Wilhelm Gauß , Lindenstr. 20. (*

Tüchtige BUglerin fofort gesucht.
Wäscherei und Plätterei L. Frey ,
Christoph-Allee Nr . 68.

Putzfrau findet angenehm . Platz
bei Albert Reize, Bleichstr. 7. ("

Pünktliche , zuveri . Putzfrau
für die Abendstunden (ab 6 Uhr)
gesucht . Fachgruppe Schmuckwaren¬
industrie, Poststraße Nr . 1 . (20757

Tücht . Putzfrau zum sofortigen
Eintritt gesucht . Weber & Baral ,
Westliche Nr . 91/93 .

Sauber « Putzfrauf . Dienstags n.
Freitags mit Kost gesucht . Hilde
Haisch , Gustav-Rau -Straße 3.

Monafstrau in Dauerstellung
gesucht Oestliche Nr . 28 , 1 Treppe.

Kinder !. Pflichtjahrmädch . in netten
Haush. f. 1 . 4 . 43 gef. Ang. H 173 ."

Stellen-Sefiuhe
Fräulein mit Kenntn . in Steno,
Maschinenfchr . -u. Büroarb . sucht
Nebenverdienst. Angeb. u . 2 220. "

GuteLehrstellein Büro od . Laden
für 15jährige Tochter gesucht . An-
geböte unter M 20718 a. d. Verl .

Kfm . t-ehrstell « für aufgew. Jg.
auf Ostern gesucht . Angeb. H 198 . "

Pflicbtiahr - Mädchen sucht auf 15.
April 43 ein g. Stelle . Ang. I 168.

Pflichtjahrsteile f. 14' /-jähr . Madel
auf Ostern ges. Ang. u . Ä 465.

Heimarbeit
Graveur (zugel. Heimarbeiter ) auf
Gold und Silber für Exportferti -
gunq sucht Cfftger, Nagoldstr. 21.(*

Junge Frau s. Heimarbeit , gleich
welcher Art . Angebote u . H 262 . »

Junge Frau sucht Heimarbeit
gleich welch. Art . Ang. u . B 448 . *

kauföesucke
Kl. Schmuckwaren - Geschäft

zu kaufen gesucht gegen bar . Auch
Pacht kommt in Frage . Angebote
unter A 19 an den Verlag . "

Goldschmiedewerkstatt
für handgearbeiteten Goldschmuck
gesucht . Angeb. unter A 20415 .

I automat . Waage für Laden u.
Büro geeignet, zu kaufen gesucht .
Angebote unter L 20295 .

Elektr . Kochtopf
gesucht . Angebote unter K 20270 .

Gutes Kaffeeservice
ges . Angebote unter B 20246 .

Guterh . Nähmaschine
sowie Radio , Wechselstrom , zu kau¬
fen gesucht . Angebote u . B 20274 .

Gleich - u. Drehstrommotoren
auch defekt, • zu kaufen gesucht .
Elektro - Lechler, Pforzheim, Ruf
Nr . 3875. (20248

Guterh ., kompl . Bett gesucht
Angebote unter M 20252 an d. B.

Kinderkorbwagen gut erhalten,
gesucht . Angebote unter Nr . 20504 .

Thermosflasche zu kauf, gesucht
(für einen Kranken) . Durlacher
Straße 32, parterre . (20605

Guterh - , preisw . Heimkino
für 16-Millimeter -Filme zu kaufen
gesucht . Angebote u . B 20752 .

Woll - od . RoBhaar - Matratze
in dreiteilig oder ganz, wird um-
gehend zu kaufen gesucht . Angebote
unter H 20755 an den Verlag.

Riemenscheibe , 230 mm breit ,
330 bis 350 mm Durchm., 55 mm
Bohrung , gesucht . Gustav Hüttinger ,
Fernsprecher 2770. (20754

Tischbohrmasch . (Wechsel- od.
Drehstr.) zu kauf, ges ., ev . Tausch
geg . Hängebohrmasch. Ang. H 307."

1 bis 2 Tischbohrmaschinen
Wechselstrom , zu kaufen gesucht .
Angebote unter H 245 a. d. Verl . "

Drahtwalze, ) Blechwalze , Zirkular -
schere, Lingotschere u. Schmelztisch
zu kaufen gesucht . Ang. u . I 212 . "

Klavier , gut erhalten , v. Privat
gesucht. Angebote unter A 20769. »

Kinderkorbwagen aus gt . Hause
gesucht . Angebote unter L 104. "

kw , zu tausch , ges. Äng. B 308.

15 Ztr . , neu oder gebraucht, so
zu kaufen ges . guschr. u . H 20731 .

Guchhalterin ev . Büro-Anlern- _
kraft, auf 1. April oder früher in >Gesucht guterh . , 4fl . Gasbackheid
angenehme Dauerstellung gesucht , sowie eine guferh. Badeinrichtung.
Angebote unter M 226 an d. Berl . I Angebote unter K 197 a. d. B. *

Fräs - u. Säemaschine mit od. ohne
Motor , Spindellänge 15 ein , zu
kaufen gesucht . Angeb. u . K 20730 .

Wir such , dauernd : Alte Pforz¬
heimer Drucke und Chroniken, Klas¬
siker, Romane in Einzelstücken oder
ganze Bibliotheken, Noten, gebun¬
dene ältere u. neuere Zeitschriften:
Jugend, Gartenlaube , mod . Kunst
usw. Otto Rieckers Buchhandlung,
Pforzheim.

Suche guterhalt . Shaping
nicht unter 400 mm Hub, sowie
Drehbank; 1 bis 1,50 m Drehlänge,
Schnellbohrmaschine, bis 10 mm
bohrend, sowie 3 Parallelschraub¬
stöcke, 100—140 mm Backenbreite,
zu kaufen. Angebote unt . L 20724 ."

Alts , evtl . auch neuere Schallplatt .
auch in größerer Anzahl f . Privat "
sofort zu kaufen gesucht . Angebote
unter M 20739 an den Verlag . "

Gebr . Sofa und Büfett
auch ganzes Wohnzimmer zu kaufen
gesucht. Angebote unter B 402 an
den Verlag dieses Blattes erbet . "

Sin kl . eiserner Gfen wird zu
kaufen gesucht oder zu tausch , geg.
einen Kindersportwagen und ein
Kinderklappstühlchen. Näheres unter
Fernsprecher 4181 .

2 - 3 Zentner Heu oder Uhmd
gesucht . Dammstraße 21, parterre .

Vorhängchen für 2 Fenster und
Kinderbadewanne gesucht. Angebote
unter M 453 an den Verlag . "

K 'Sportwagen nur gut erhalt.,
gesucht . Angebote unter K 452 . "

Guterh . Konfirmandenanzug
gesucht . Angebote unter M 442. "

Kl. Kinderschlitten m . Lehne
gesucht . Angebote unter A 445. "

Ein Jagdgewehr , Drilling
Kaliber 15, Kugel 9, gesucht . An¬
gebote unter M 412 an den Verl . "

Gebrauchten Schreibtisch
und gebr. Schrank zu kauf, gesucht .
Angebote unter A 469 an den V . "

Drahtgeflecht u . Stacheldraht
gut erhalten , zu kaufen ges. Ang.
mit Preis u . Meterzahl u . H 466 ."

Mietwaschkücheneinrichtg .
neuwertig od. gut erhalten , Kessel,
Schleuder und Waschmaschine , für
sofort oder später gesucht . Zuschrif.
ten unter K 382 an den Verlag . "

3u verkaufen
Fasserbrett 18 Mk., zu ver¬
kaufen Frankstr . 91, b . G. Raisch .

Elektr . Hochfrequenz -Apparat
mit Zubehör, 220/110 B ., 80.-, zu
perk ., evtl, gegen runden, , poliert .
Auszugtisch, 90 cm , zu tausch .
Goldschmied -, Kettenm.-Werkz ., gbr. ,
Mikrometer, Blechlehre , neu, zus.
30.- , zu verkauf, i. Auftr . Redten-
bacherst . 72, p . ; anzus. v. 11-3 Uhr.

Briefmarken - Sammlung
in 4 Schaub. -Alben 1942 m. Klemm¬
binder, Neuwert. , für Anfänger zum
Ausbau bestens geeignet, umstände¬
halber für 450 Mk . zu verkaufen.
Eventl . wird Baby -Ausstattung oder
Kindersportwagen tauschweise in
Zahlung genomm . Ang. u. M 389 . "

Fast neues G«sangb . ('üBttfig.) au vk .
P . 10 M . Fr . Tscheulin , Biberstr . 7

f guterhalt . Bettstelle mit Rost
und Kopfkeil zu verk . Preis 45 Mk.
Kühne, Bismarckstraße Nr . 55.

> gr . Kiste , 2X1 m , zu dreiteilig .
Hasenstall, zu verkauf, für 15 Mk.
E. Stoll , Hohenstaufenstraße Nr . 1.

örundstücksmarkt
Hypotheken und Grundstücke
aller Art . Fordern Sie Angeb. Zu¬
gleich suche ich für ernstl. Käufer
Ein - , Zwei- und Mehrfamilienhäu¬
ser in jed . Wohn- u. Geschäftslage.
Adolf Ruf , Jmmob ., Westliche 15,
Fernruf 3616. <20250

Wohnhaus mit Lagerraum
zu kaufen gef. Angeb. K 20335 .

Garten oder eingezäuntes Wie -
fengrundstück in Nähe d. Stadt ge¬
gen bar sofort zu kaufen oder zu
pachten ges. Eefl . Ang. M *20264 .

Einfam .- Haus . von Selbstverkäufer
zu kauf. ges. Angeb. u . B 290. "

Wiese od . Gaitengrundstflck
Hachelgegend , zu kaufen od. pachten
gesucht . Angebote unter H 289 . "

100 -150Morg .Land z. Obstanbau
geeignet, ohne o. mit wenig Baum¬
bestand, in einem od. Teilstücken
sofort zu kaufen ges. Angebote mik
Ang. d . Bodenqual . u. klimat. Ver-
hältn . unt . Sb . 2497 an d. „Ala",
Saarbrücken, Eisenbahnstr. 15.

Garten oder Grundstück
zu pachten gesucht , auch Schreber-
garten . Angebote unter M 401 an
den Verlag dieses Blattes . "

ffauf' Sefudte filmtheoter
Grundstück

auf dem Rod geg.
bar zu kauf. ges.
Ang. u. K 353.

Elektr. Kocher
220 Volt , gesucht .
Angebote unt . A
20262 a. d. Verl.
Off'Uniform (Heer)
Gr. 1.82 m , schlk .,
zu kaufen gesucht .
Günter S ch a u ß,
Würmtalstraße 2,

Anruf 4479 .
Stroh zu kaufen
gesucht ; gebe auch
KrCh düng da¬
gegen . Robert
Mäher in Wei¬
ßenstein.

Bettgepell
mit Patentrost u.
evtl. Matratzen z .
kauf, gesucht . An¬
gebote unt . G 371
an den Verlag . "

Skistöcke
werden zu kaufen
gesucht Lisainestr.
Nr . 2, III .
Guterh. Klavier

aus gutem Hause
nach auswärts zu
kaufen ges . Ange.
bote unter L 394
an den Verlag . »

Gestreifte Hose
Größe 50, z. kauf,
gesucht . Angebote
unter M 393. "
Koffergrammophon
zu kaufen gesucht ,
nach Wunsch auch
gegen Tausch ein.
Schrankgrammoph.
Ang. u . I 344. "

Kinderwagen
zu kaufe» gesucht .
Angebote unt . H
346 a . d.

' Verl . »
Koffer-

Grammophon
mögl. mit Platten
(auch alte ) und
D .°Rohrstief., auch
Gummi, Gr . 39, zu
kauf, gesucht . An-
geböte u. L 330. "

Schlitte»
gut erhaltener , ge¬
sucht. Angeb. un¬
ter M 328 . »

Ziehharmonika
od. Schifferklavier
gut . erh., gesucht .
Ang. u. H 343. "

Pistole
7,65 oder 6,35 , ge¬
sucht . Angebote u.
L 329 an den V. '
Großer Herder-

Lexikon , neueste
Auflage , gesucht .
Ang. u . A 316. »

Mostfaß
alt . , bis 100 L. h .,
zu kaufen gesucht .
Ang. u . K 387 . »

Grammophon
mit Pl . zu kauf,
gesucht , ev . Tausch
g. 1 P . Trauringe ,
8 u . 14k. D. -Ring .
Ang. u . L 381. «

Klavier
zu kaufen gesucht .
Angebote unter H
380 an den Verl . "
Zwill.- Sportwage «
gut erhalten , zu
kauf, gesucht . An¬
gebote u . A 366 . "
Karl -May -Bände

gegen Damen-Pus -
senstiefel zu tau¬
schen gesucht . An-
geböte mit Preis -
ang. u . G 373 . "

Zu Barkäufen

8 « verkaufen:
1 blaue Ski-Jacke ,
neu, Gr . 42, 20 .-,
Regencape, kariert ,
mittlere Gr ., 15.-,

Bogelbrutkäfig,
neuwertig , 15 .-.
Zu erfragen un.
ter Nr . 395 im
Verlag ds. Bl . »
Herrenüberzieher

schw., warm ., schl.
Fig . , zu vk . 50.— .
K .-Fr .Str . 140 , III
Eisern. Kinderbett
80X1,80, 10 Mk .,
zu verk . Kais. -Fr .-
Straße 140 , 3 Tr.
Eiserne Kinder»

bettstelle m. Matr .
für 25 Mk. zu vk.
Anzusehen %1 bis
1 Ühr. Arlinger -

platz Nr . 1.
Fast ». Waschtisch
zu verk . 35 Mk .
Brötzing. , Hahnen¬
straße 16, pt . , Iks.

Zu oertauscii on

Tausch !
Damen-Skianzug,

Größe 44, neuw.,
gegen Is . Herren-
Anzugstoff einzu-
tauschen gesucht ,
gu erfragen unter
Nr . 20284 i. Verl.
Guterh . Märkli «.
Eisenbahn gegen
Skihose f. 15jähr.
Jungen oder geg.
H.-Halbschuhe , Gr.
41/42 , zu tausch .
Westliche Nr . 163,

2 St .
1 Paar Ski gegen
Herrenuhr zu tsch.
gesucht . Westliche
Nr . 38, II .
2 Wage« Zkegen-
Dnng gegen Heu
oder Stroh z. tau .
scheu. Haug, Dill-
stein , Ludwigs.

Platz 7.
Wer tauscht Ski¬
stiefel, Gr . 42/43,
gegen solche Gr.
44/45 ? Angebote
unter L 399 an d.
Verlag ds. Bl . "

Uta - Theater .
Täglich 2 .30, 5.00 und 7 .30 Uhr :
Der große Tobis -Film „Der große
Schatten", mit Heinrich George.
Heidemarie Hatheyer, Will Quad-
flieg, Marina von Dietmar usw.
Die dramatischen Wendepunkte im
Leben eines gefeierten Schauspie¬
lers ! An d Kamera d. Pforzheimer
Richard Angst. Kulturfilm : Herbst¬
lied. Die Deutsche Wochenschau nach
d. Hauptfilm . Jugend nicht erlaubt .

Llll - Lletitspiele
2.40, 5.05, 7.30 : „Lin Zug fährt
ab" , mit Leny Marenbach, Ferd .
Marian , Lueie Englisch , Georg Ale¬
xander. Das neue Bavarialustspiel
um die verzwickten und amüsanten
Folgen eines abenteuerlichen Reise¬
flirts . Kulturfilm : „Salmo , die Fo¬
relle". - Wochenschau vor d. Haupt¬
film. Jugendliche nicht zugelaffen.

Modernes Theater Ruf 6925 .
2. Woche! „So ei« Früchtchen !" Ein
Lustspiel, das alle Sorgen verges¬
sen läßt , mit Fita Benkhoff, Paul
Hörbiger, Lueie Englisch . - Kultur¬
film : Fahrende Stadt . - Bor dem
Hauptfilm : Deutsche Wochenschau .
Täglich : 2.30, 5.00, 7.30. Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugelaffen. Vor¬
verkauf nur an der Tageskaffe.

Sladtckealer
Mittwoch, 13. Jan ., 19.30- 22 Uhr :
„ Michael Kramer", Drama von G.
Hauptmann . (6 . Borst, d . Mittwoch-
Gruppe 1 in KdF, und Freiverk.)

Donnerstag , 14. Jan . , 19.30 bis 22
Uhr : „Der Waffenschmied ", komische
Oper von Albert Lortzing . (8. Don
nerstag -s -Miete und Freiverkauf .
1 — bis 3.30 Mk .)

Dcronftaltungcn

Anmut , Grazie und Talent
Schönheit, Kraft und Temperament,
Aller Augen höchster Spaß , auf d.tahrrad gibt es das ! Radsport im

aalba « am Samstag <9.30 Uhr.

S a ft ft ä t t o n

PALAST - KAFFEE

teute Mittwoch ab 19.30 Uhr:
Ünstler-Konzert.

besckästs-Ünzeigen
Ungeziefer (36885
aller Art beseitigt Hermann Ratz ,
Pfälzerstraße 18, Ruf Nr . 2567.

Ule gute Fotohandlung
Foto -Wiese »er, Sedanplatz 7.

Gesichtskräuterpackungen ,
Entfernung von Warzen, Miteffern,
Pickeln, Barthaaren , Kranken- und
Körpermassage, Höhensonne. Insti¬
tut für «euzeitl. Kräuter -Gestchts -
pflege Hanna Adam, staatlich ärztl .
geprüft ; zu allen Krankenkassen
zugelaffen; Sprechzeit 9—12 und
15—18 Uhr. Bernhardstraße Nr . 1
Ruf 4514. (20024

Auch Ihre FUBe
verlangen Pflege und richtige Be¬
handlung , wenn sie ihren Dienst
voll versehen sollen . Ohne gesunde
Füße keine volle Leistungsfähigkeit
im Beruf . Daher bei Fußfchäden
rechtzeitig stützen und kräftigen
durch Weigels Fußpflege-Institut ,
Pforzheim, Deimlingstraße 18, Ecke
Waisenhausplatz. (20239

Gebrauchte Mttbel
kauft Fr . Schüttle, 3m Tal Nr. 10,
Fernruf 4387 ._ (20266

Nähmaschinen - Reparaturen
Ersatzteile, sowie Nadeln, auch für
alle Handwerker, u . Jndustr .-Ma -
schinen . Nähm. -Fachg . Häutzermann,
Kronprinzenstr. 8, Ruf 7018 . (*

, Panzerl it*•-LuttschutzturenC
in stahlsparender Ausf ., feuerhem¬
mende , feuerbeständige und trüm¬
mersichere Feuerschutztüren u. Dach¬
bodenplatten für alle Zwecke.
Werksvertr. Th. Dilzer, Karlsruhe ,
Postf. 300, Amalienstr. 7, Ruf 5614 .

Pforzheimer Wach - und
SchlieBgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5200 . — Bewachungen
aller Art . Spez. Fabrik- und Son-
der-Wachen ._ (20257

KNORR - Suppen strecken I
Haben Sie noch einen Gemüserest,
der zu einer vollen Mahlzeit nicht
mehr ganz reicht , so könnenSie mit
einem KNORR - Suppenwürfel , der
2 Teller gute Suppe ergibt , 3—4
Teller kochen. Sie brauchen nur den
Gemüserest mit etwas Wasser zu
verdünnen , zur fertig gekocht. Suppe
zu geben und dann beides noch¬
mals gut durchkochen zu laffen!
KNORR ._

■
MuItergiiltigeBettfedern-Reinigung
bei restloser Entstaubung und Ent¬
fernung überflüssiger Stoppeln ,
gründliches Aufdämpfen, Trocknen
und Abkühlen, bei fach. und fach¬
gemäßer Behandlung verbürgt gute
Betten dch . A. «. K. Helfer» Pforz¬
heim, Güterstr . 21, Fernspr . 6973. (

Inwesen -Tauscb ! 2-Zim« «rwohn-
haus , fthr gut instand, mit kl. Hin-
tergebäude in der Oststadt gegen
kleineres Anwesen auf dem Lande, , 1 P . D .-Skistiefel,
Nähe Pforzheim , zu tauschen ges. Gr . 38. Angebote
Angebote unter Nr . 352 a. d. B. unter H 349,

. . . Er .
38, oder 1 Paar
schw. D .-Rohrstie-
fel, Gr . 38, gegen

Garnenhart (Gesichtshaare ) und
alle lästigen Haare werden durch
die von mir angewandte sichere
Methode unter Garantie für immer
mit der Wurzel schmerzlos entfernt
ohne Messer. Pulver , Creme. G .
Bornemann , kosm . Inst ., Westl . 23
Sprechstunden jeden Mittwoch von
9 bis 19 Uhr. (20671

AufgepaBt ! Rach wie vor !
Der Weg zu Joachimsmeier sich
immer lohnt , auch wenn man ganz
wo anders wohnt. Herren-Frifeur -
Salon Joachimsmeier, Pforzheim,
Christoph-Allee Nr . 2.

Bel Schnupfen tritt meist eine
Verstopfung im Nasenrachenraum
ein. Diese lästige Erscheinung wird
oft durch Klosterfrau-Schnupfpulver
behoben. Auch andere Beschwerden ,die als Begleiter des Schnupfens
auftreten , bekämpft man damit .
Klosterfrau-Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern von der
gleichen Firma hergestellt, die den
Klosterfrau-Meliffengeist erzeugt.
Verlangen Sie Klosterfrau-Schnupf¬
pulver in der nächsten Apotheke od.
Drogerie . Originaldose zu 50 Pfg .
(Inh . etwa 5 g) reicht monatelang
aus , da kleinste Mengen genügen.

I) t i r fl t t n

Fräulein 32 I . , groß , schlank, gut
aussehend, aus guter Familie , be¬
rufstätig, , mit schöner Aussteuer,
wünscht Briefwechs. m. gebild. Hrn.
zw . Heirat . Angebote u . L 280 . •

Heirat 20jähr ., liebes Mädel
wünscht Briefwechsel mit seriösem

-Herrn im Alter v . 25—30 Jahren
Zuschriften unter E 306 a. d. B. "

>DieDeutscheAibeitsfront
NSG . ,Kraft durch Freude *

Deutsches Voiksbildtragswerk

Montag , den 18. Januar 1943,20Uhr
im Melanchihonliaus

Walther Siöizner . Dresden
spricht über :

Der ferne Osten und
Europas Zukunft

Preise : RM L-# iüi Inhaber von
Hörerkarien , Mitglieder des Schef¬
felbundes, Schüler und Lehrlinge
50 Pfg. Vorverkauf : Geschäfts¬
stelle der NSG. »Kraft d. Freude ' ,
Östl.37a , Ruf 391 l,u. a .d .Abendkasse

\ briibergehend
kann es emmafvorfcommen,da6Sie
Cametia nicht überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
ist nicht gekürzt , sondern noch
gesteigert worden . — Bald ist Ihre
Cornelia wieder überall erhältlich.

TUNGSRAM f
0

TUNGSRAM t
m -P

Als Beikost für
Flasche und Brei

-KINDERKOST
Spatvatt

In Handel . Gewerbe
und Industrie , in Fa¬
milie und Heim , in der
Landwirtschaft , über¬
all Schutz und Sicher¬
heit durch die Stärke
der deutschen
Versicherung f

Die deutschen
Versicherungsunieraehxnungen

"Unsere Schutzmarke
für pharmaieulbdie Erzeugnisse

M. BROCKMANN
Chemische Fabrik
Leipzig- Eutritzsch

Künstliche
Gebisse
ohne Bürste
schnell sauber !
Man löstetivasKukidenk-
Pnlver in Wasser auf
und legt das Gebiß über
Nacht hinein. Morgens
spült man das Gebiß un¬
ter der Wasserleitung ab.
Das ist alles , lausende
benutzen das echte

regelmäßig, weil es das Gebiß hygienischein¬
wandfrei reinigt und desinfiziert, störenden '

Geruch und unangenehmen Geschmackbesei»
tigt und völlig unschädlich ist.
Sollten Sie das echteKukident in Ihrer Apo¬
theke und in anderen Fachgeschäftes nicht er¬
halten , so bitten wir um Nachricht, damit wir
Zhnen eine Bezugsquelle nachweifen können.
K«kirok,F«brik, » N«R. Lichters-» «.
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